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mit Erfolg gekrönt würden, ſo nehme man dieſelben 
am folgenden Tage eben mit um ſo größerem Eifer 
wieder auf. Man ſpreche von der großen Za 
ſeiner Candidaturen; „ich kenne für mich nur ein 
Arrondiſſement und dies wird man mir nicht ernſtlich 
ſtreitig machen können.“ 

Die rumäniſche Miniſterkriſis dauert noch 
fort. Der König hat noch keine Entſcheidung ge⸗ 
troffen; es wird jedoch als gewiß angenommen, daß 
Roſetti ein neues Cabinet bilden werde. Derſelbe 
dürfte das Portefeuille des Innern, Joan Bratiano 
das der Finanzen und Chitzu das Juſtizportefeuille 
übernehmen. — Der Senat hat geſtern beſchloſſen, 
durch ſeinen Präſidenten den König 9 erſuchen, 
Joan Bratiano von Neuem mit der Leitung des 
Miniſteriums zu betrauen. 


% 
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kamer in nächſter Zeit ſo ſehr in Anſpruch nehmen 
würden, daß die proviſoriſche Weiterverwaltung des 
Cultusreſſorts durch ihn nicht zuläſſig erſchienen ſei. 
Unter den wichtigen Geſchäften, welche Herrn v. Putt⸗ 
kamer in dem Miniſterium des Innern in nächſter 
Zeit in ſo hervorragender Weiſe in Anſpruch nehmen 
würden, wird offiziös an erſter Stelle die Leitung 
der bevorſtehenden Reichstagswahlen bezeichnet, 
an zweiter die Fortführung der großen Geſetze der 
erwaltungsreform. In welchem Sinne beide 
Geſchäfte geführt werden ſollen, wird nicht erläutert; 
es iſt dies auch wohl kaum nothwendig. Von dem 
neuen Chef des Cultusminiſteriums, Hrn. v. Goßler, 
wird nur geſagt, ſeine bisherige Stellung und Thätig 
keit bürge dafür, daß ein Syſtemwechſel in der bis⸗ 
erigen Leitung des Miniſteriums nicht bevorſtehe. 
In Frankreich haben am Sonntag zwei 
bemerkenswerthe Kundgebungen ſtattgefunden: in 
Epinal ſprach der Minifterpräfident Ferry, auf dem 
Banket der Kunſtdrechsler zu St. Mande Gambetta. 
Der Erſtere erklärte, daß die in einigen Wochen 
hattfinbenben Wahlen frei von aller Einmiſchung der 
egierung vor ſich gehen und republikaniſche und 
fag se ſein würden. Bei der Wahl werde keine 


Telegramme der Danziger Zeitung. zuführen, zu dem Zwecke, die Verlegung der 
* ; 15 ger Zeitung a regelmäßigen Seſſion des Landtages in 
Marſeille, 21. Juni. Im Laufe des geſtrigen den Februar zu ermöglichen. Es geht daraus 
Nachmittags forderte eine Deputation franzöſiſcher hervor, daß die Berufung des Reichstags im 
Aurbetter in einer Gerberei die ſofortige Entlaſſung November nicht eine Ausnahmemaßrege ſein, 
er italieniſchen Arbeiter und drohte im Falle der ſondern, daß in Zukunft der Reichstag in der Regel 
— die gewaltſame Entfernung derſelben im November, alſo vor den Einzellandtagen zuſammen⸗ 
* Abends wurden die Hanptitrahen und andere | treten fol. Die Berufung des ee ſoll erſt 
. 0D). pp tattfünden, 
nee der Perſonen unterſagt. Die Zahl der | daß die Landtagsſeſſion, wegen der für Verfaſſungs⸗ 
erhaftungen iſt auf 200 geſtiegen. änderungen pr Ah Felsen längere Zeit in 
—— EEE . a ; 3 Anſpruch nehmen wird; in Zukunft dürfte der 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. | Zuſammentritt des Reichstags früher ſtattfinden. 
Ems, 20. Juni. Der Kaiſer empfing geſtern | Die beſſere Regelung der parlamentariſchen Arbeiten 
ormittag das Lehrercollegium und die Schüler bes | kann alſo, wie die Liberalen mehrfach nachgewieſen 
Seminars und der Töchterſchule in Trier und be⸗ haben, ohne Beſchränkung der verfaſſungsmäßigen 
wirthete dieſelben. Abends erſchien der Kaiſer im] Rechte der Volksvertretung herbeigeführt werden. 
Theater und beſuchte hierauf das geſtern hier veran⸗ Die „Nordd. Allg. Ztg“ tritt mit einer neuen 
Raltete Nachtfeſt. Heute früh machte er feine Brunnen» Wahlreclame auf. Sie ſchreibt nämlich: 
13 und nahm hierauf die Vorträge des Hof: Wie wir erf 1 find die ſeitens des Finanz⸗ 
ale eee | zee . Moigingn Genece, Ba 
don Schweden ift geſtern 8 Brühl ab⸗ lichen Berichte über die Reform der Einkommen? 
gereift. und Klaſſenſteuer jetzt ſämmtlich eingegangen, und 
Bern, 20. Juni. Der Ständerath hat den Handels, ißt man im Finanzminifterium damit beschäftigt, N 
vertrag mit Deutſchland einſtimmig genehmigt fraglichen Geſetentwurf auf Grund des von ben 
Rom, 20. Juni. Dem „Diritto“ zufolge ift dem J Provinzialbehörden gelieferten reichhaltigen Materials 
italieniſchen Gonful in Tunis, Maccio, ein von dem- einer Umarbeitung zu unterwerfen. Neben anderen 


Dentſchland. 

Berlin, 20. Juni. Die nunmehr beſtätigten 
Gerüchte über den Rücktritt des Grafen Otto 
zu Stolberg Wernigerode find älteren Datums und 
waren in der letzten Zeit völlig verſtummt. Darauf, 
daß ſich dieſe Angaben bei der jetzigen definitiven 
Beſetzung des Miniſteriums des Innern und des 
Cultusminiſteriums beflätigen würden, war Niemand 
vorbereitet, um ſo weniger, als ſich ſeit längerer Zeit 
die Verſion bewahrheitet hatte, daß der Graf durch 


Frage geſtellt werden, weder in Bezug auf die 
eviſion der Verfaſſung überhaupt, noch in Bezug 


le illi weſentlichen Punkten, in welchen das urſprüngliche auf eine „Theilung der Revision, wie fie die 3 e 2 a 5 
* —— e Serbien | Project vorausfihtlih eine Umgeſtaltung erfahren Monarchiſtiſchen Parteien verlangten, die dem Lande 5 n 3 Ee 95 
iſt heute Mittag von hier wieder abgereiſt. wird, fol insbeſondere die Frage, von welcher untersten] Jagen möchten, daß die Verfaſſung erst vor Graf Stolberg von vornherein 2 Neigung 
beute Mittag von hier wieder abgereint J Einkommengrenze ab die Steuer zu erheben ift, einer] 4 Jahren beſchloſſen worden ſei und daß bie | halte, den Wiener Woge mit der Stellung 


1 . eingehenden Prüfung unterzogen worden ſein, und 
Politiſche Ueberſicht.] liegt 15 . wir Mt 1 5 . And, in ya Abſicht 
Danzig, 21. Juni.’ des Finanzminiſters, den Erlaß der unterſten 

In der letzten Seſſion des preußiſchen Landtags [Stufe ber Klaſſenſteuer, weſche die Einkommen 
batte zunächſt die Budgetcommiſſton des Abgeordneten.] dia zd 660 Mt umfaßt, in Vorſchlag zu bringen. — 


0 E K Nach dem dem Landtage in ſeiner letzten Seſſion vor⸗ 
hauſes und zwar einſtimmig den Antrag Rickert f r a 

0 k y gelegten Entwurfe eines war 

angenommen, die Staatsregierung zu erſuchen, dahin] bekanntlich ein Ale der aber en» 


zu wirken, daß in Zukunft der Reichsetat vor | feuer erſt nach Maßgabe d ei 8 
den Etats der Einzelſtaaten feſtgeſtellt werde. Eee an den 0 ea Mi 
Der Antrag der Budgetcommiſſion wurde auch im in Auzſicht genommen.“ 
lenum mit großer Majorität angenommen. Als der Der letzte Satz ſoll den Anſchein erwecken, als 
eichstag zuſammentrat, befand ſich unter den erſten] ob der Miniſter in dem neuen Klaſſenſteuergeſetz 
en, welche demſelben zugingen, der Entwurf ohne Steuervermehrung den Wegfall der unterſten 
—.— Geſetzes betreffend die Abänderung der | Stufe „in Vorſchlag bringen“ will, während das 
ai 13, 24, 69 und 72 der Reichsverfaſſung.] Verwendungsgeſetz dies erſt nach Bewilligung neuer 
5 15 dem Vorgeben, eine beſſere Ordnung der | Reichsſteuern habe thun wollen. Aber der Satz iſt 
dar amentariſchen Arbeiten herbeizuführen, ſollte] jo gefaßt, daß er lediglich als eine Beſtätigung jener 
enge dieſes Geſetz der eye die Vollmacht Rauffaſſung des Verwendungsgeſetzes aufgefaßt werd ell 
8 Ya werden, Reichstag und Landtag nur in jedem] kann. Die „Lib. Corr.“ nimmt die erſtere Aus⸗ 
eiten Jahre zu berufen. Das einzige praktiſche] legung an und kommt dabei zu folgendem Schluß ; 
Ergebniß der Berathungen des Reichstags über dieſe „Nach dem Entwurf eines Verwendungsgeſetzes 
Verlage war, nachdem der Bundesrath die jährliche | welches in der vorigen Seſſion dem Abgeordneten 
Lerufung des Reichstags im Oktober und die Ver- | Haufe vorgelegt worden iſt, ſollte der Erlaß der 
ängerung der Legislaturperioden des Reichstags] unteren Stufen der Klaſſenſteuer bis zu einem Ein⸗ 
auf 4 Jahre abgelehnt hatte, die von dem Abg. kommen von 1200 Mk. von, der Bewilligung neuer 
Rickert vorgeſchlagene und von dem Reichstage ange⸗] Neichsſteuern abhngig bleiben. Wie berechtigt der 
nommene Rejolution: lage wer der i e —— 
er r Herren Reichskanzler zu erſuchen, dahin At Al ee ID 25 Finanzminiſter bei der Re⸗ 
rien, daß in Zukunft das Etatsgeſetz Et 43. ferm der Einkommen- und Klaſſenſteuer die unterſle 
N a u fefigeftellt werde, als bie Gia Stufe der letzteren (Einkommen von 420 bis 660 ME.) 
etze der Einzelſtaaten. 8 ohne Vorbehalt fteuerfrei laſſen will. Die Steuerzahler 
Dieſer Reſolution ſoll nun in Zukunft ent⸗ der unterſten Stufe haben es alſo, vorausgeſetzt, daß 
ſprochen werden. Der neu zu wählende Reichstag der Bitter'ſche Entwurf übers Jahr Geſetz wird, dem 
oll, wie bereits kurz erwähnt, nicht erſt im | Widerſpruch der Liberalen gegen das Verwendungs⸗ 
Februar 1882, ſondern ſchon Ende November zu geſetz zu verdanken, daß ihnen die ganze Steuer ohne 
einer erſten Seſſion berufen werden. Die Berufung | Gegenleiſtung erlaſſen werden — ſoll.“ 
des Landtages iſt diesmal freilich bereits für den Daß die Veränderungen im Miniſterium in 
Oktober in Ausſicht genommen; dies wird aber dieſem Augenblick ſtattgefunden haben, wird von den 
lediglich mit der Nothwendigkeit motivirt, eine | Offiziöſen damit motivirt, daß die Geſchäfte des 
Abänderung des Artikels 76 der Verfaſſung herbei- | Miniſteriums des Innern Herrn v. Putt⸗ 
— — . ee ee eee eee 


Republikaner dieſelbe ſchon wieder verändern 
wollten. Ferry wies ſodann auf die Ohnmacht der 
kadiealen Partei und auf die von den gemäßigten 
Nepublitanern bereits verwirklichten Reformen hin 
und conſtatirte, daß die Republik Steuernachläſſe im 
Betrage von 280 Millionen habe eintreten laſſen. 
Das Miniſterium repräſentire die loyale und unauf⸗ 
lösliche Vereinigung der republikaniſchen Partei, die 
Monarchiſten bildeten in der Kammer eine Minorität 
n nur 180 Perſonen, im Senate ſei ihre 
orität eine noch weit größere. Die wahre 
gabe bei den nächſten Wahlen ſei, die 
Monarchiſten jo weit zu verringern, daß eine 
Ebalition derſelben mit den Radicalen das 
kepüßlikaniſche Miniſterium nicht ſtürzen könne. 
Tas Land ſei viel weniger erregt, als dies die 
Moriſer Politiker behaupteten, das Land ſei be⸗ 
Ne indem es hinſehe auf die progreſſiv vor 
fs ehenden Reformen und auf den Frieden, der 
aus keine Verminderung des äußeren Anſehens 
des Landes ſei, denn man frei je Frankreich nicht 
von der Karte der Welt. Endlich rühmte Ferry 
den Präſidenten Grevy, der der Weiſe unter den 
Weiſen ſei. Unter ſeiner Aegide würde das 
Geſchick der Republik geleitet werden, die der 
Einigung der ganzen Partei und der Feſtigkeit 
Grevy's bedürfe und die weder ſich, noch vor 
Allem die Weisheit Grevy's verleugnen werde. 
Die Blätter der republikaniſchen Partei ſprechen 
ihre Zuſtimmung zu dieſer Rede aus und erklären, 
dieſelbe entſpräche den Gefühlen der Majorität des 
Landes, welche eine gemäßigte Republik wünſche. 
Gambetta ſagte, daß er zwar keine politiſche 
Rede halten, aber doch conſtatiren wolle, daß das 
franzöſiſche Volk frei und glücklich ſei und ſeit 
10 Jahren ſich auf gutem Wege befinde. Frank⸗ 
reich habe Stürme durchgemacht; aber heute könne 
es nicht mehr geſchehen, daß unerhebliche perſönliche 
Streitigkeiten die Republik ins Schwanken bringen 
könnten. Wenn mühevolle Beſtrebungen nicht ſofort 


Pürgen Bit u Fl nt Dei 
en mar ven Grafen | 2 * a 
in die Oeffentlichkeit getreten. us 


welche das an dieſer Stelle zuerſt ſignaliſirte Enk⸗ 
laſſungsgeſuch des Grafen Stolberg gefunden hat, 
beſtätigt die Annahme, daß in maßgebenden Kreiſen 
der Wunſch des Graſen Stolberg, der Mühen ſeines 
Amtes enthoben zu werden, keineswegs überraſcht hat. 
Graf Stolberg hatte, ſoweit ſein Einfluß reichte, den 
Rücktritt des Grafen Eulenburg zu verhindern ge⸗ 
1 97 und hätte ſchon damals den „Privatver ältniſſen“, 
7 5 jetzt beſtimmend geweſen fein ſollen, Rechnung 
hätte. 1 wenn der Kaiſer ihn nicht zurückgehalten 
daß die Be ſo unberechtigter erſcheint die Annahme, 
um Stelen des Staatsſecretärs v. Bötticher 
Sr der Be des Reichskanzlers erfolgt ſei, 
fand. Die Beſtellu des Grafen Stolberg feſt⸗ 
. tlich der Ge ng des „Vicekanzlers“ bedarf bes 
80 se Taube, . pa des Kaiſers, und es iſt 
geradezu 9 „ aß der Kaiſer, indem er dieſe 
Gegenzeichnun 1 einen Miniſter zum Rücktritt 
en en in Ane Berndt, Mut auf jeine 
dringen ii N die offt ie M lieben iſt. Die That⸗ 
ſache freilich, daß die offiz bung — 
tritt des Grafen Stolberg erſt 2 Tage ſpäter aus⸗ 


—— ͤ——l— 2 —ß——ĩV;r — 
wenn es eben nur eins wäre. Die Luft und die 


rings geſchloſſenen Bergkeſſels lagern. Das iſt kahl und bannt damit alle guten klimatiſchen Eigen⸗ 


D Davos in Schleſien. Görbersdorf, unſer eigentliches Ziel. rſt, vor etwa | ſchaften noch feſter an Görders dorf. Was der Arzt | ſonſtigen klimatiſchen Bedingungen ſind zwar vor⸗ 
i i ; 30 Ja ren war es ein einfaches unbekanntes | 5 te, hohe und reine Luft, Stille, anmuthende | handen, aber nur in ihrer Verbindung mit gewiſſen⸗ 
Erinnerung an eine Pfingſtwanderung. Dörfchen ärmlich und beſcheiden. Heute iſt dieſer kandſdeſuge geen, einen gewiſſen Anhalt an | hafteſter Vorſorge und Leitung foll dieſe Luft 


eilung bringen und eine derartige Verbindung fehlt 
Sehens. Die Gäſte nehmen Aufenthalt und Ver⸗ 
pflegung in Benftonen, eſſen was der Wirth bereitet, 
trinken was ſie mögen, gehen und fahren ſpazieren 
nach Gefallen, rauchen, tanzen wohl gar, fragen 
elegentlich einen der Aerzte des Orts. Die e 

uft ſoll allein Wunder wirken, aber das thut ſie 
nicht immer ohne jene Beihilfe. 

Benutzen wir nun den Pfingſtſonntag, um einen 
Blick auf das heutige Görbersdorf zu werfen, zu 
ſehen, was während 27 Jahren aus den kleinen An⸗ 
fängen entſtanden iſt. Statt des kleinen Häuschens 
finden wir in der Mitte des Thalgrundes eine breit 
bingelagerte Architekturgruppe gothiſchen Stils, die 
ſich ſchon von ferne ausnimmt wie ein Schloßbau 
mit Thürmen, Erkern, Söllern, hohen Giebeln. In 
dieſen Bauten ſpricht ſich ſchon die Geſchichte des 
Kurortes aus. Zue iſt ein großes gothiſches 
Logirhaus in einfacheren Formen, ziemlich ſchmucklos 
noch, aber ſchon geräumig genug entſtanden, um eine 
große Zahl Heilbedürftiger aufzunehmen. Später 
erſt haben ſich, getrennt von dieſem, ein gewaltiger 
gothiſcher Palaſtbau mit breiten Fronten, Rund⸗ 
thürmen, a lh Kappfenſtern im Dache und 
dazwiſchen ein Schlößchen erhoben. Obgleich von 
einander getrennt, gliedert ſich doch jede dieſer 
Architekturen an die andere mittelſt Hallengängen, 
Wintergarten, Wandelbahnen, fo daß das Ganze ji 
wie eine einzige lebhaft gruppirte Maſſe von rothen 
Backſteinen auznimmt, die vielthürmig aus der grün. 
laubigen Umgebung des Thalkeſſels aufſteigt. 2 
zweite der großen Gebäude hat errichtet rgaſten 
müſſen, um den geſteigerten ers von — — 
aufnehmen zu können, in dem Schlößchen 254 — 
Gründer und Leiter von Gorden orf. ie . 
bindenden Räume find Speiſeſäle. Seiegimmer, 

ie immer auf ſöllerartige 

romenadengänge, die end lbſt b 

erraffen ausmünden, um den Leidenden ſelbſt bei 
ſchlechteſtem Wetter den Genuß der friſchen Luft zu 


gef e. ſelbſt das hat Sy. nicht genügt. Halb 
e 


verſteckt unter den Bäumen 8 Parks liegen noch 


Das Rieſengebirge liegt faſt vor den Thoren | Thalgrund eine Berühmtheit Schleſiens, bekannt fajt 
Breslaus. Extrazuge erleichtern noch den Aus flug nach | in 90 ganzen Welt. gieft a 
den verſchiedenſten Revieren deſſelben. Hirſchberg, Der Ort hat ſeine kleine intereſſante Geſchichte. 
Warmbrunn, Rieſenkamm und Schneekoppe werden dann | Ein junger Gelehrter, den 1848 compromittirt und 
zu einer einzigen von Hunderten beſuchten Promenade. von eber Staatscarriere ausgeſchloſſen hatte, wurde 
Für meinen Geſchmack iſt die langgeſtreckte, weder [damals Mediziner und Spezialiſt für Lungenleiden. 
gegliederte, noch durch Seitenrippen belebte Maſſe des | Er iſt der Erſte und lange Zeit der Einzige Saua 
Rıefengebirgeß, die als Wall das maleriſche Hirſch⸗[ der die bis 5 0 für unheilbar gehaltene Lungen⸗ 
derger Thal abſchließt, wenig verlocken. Außerdem ſchwindſucht zu bekämpfen unternommen mit eigenen, 
waren mir alle Einzelheiten durch wiederholte Beſuche | von ihm ſelbſt gefundenen Waffen. Er ſtellte die 

ekannt. Wer aber meint, dem Menſchengewoge, das | Behauptung auf, daß langer Aufenthalt in eſunder, 
ſich aus den Städten des Flachlandes während der Bfingfts | dünner und hoher Luft, verbunden mit räftiger, 
age hier concentrirt, in irgend einer heimlichen 4 möglichſt fetter Nahrung, Spaziergängen, ‚gelegent« 
ecke entfliehen zu können, der irrt. So id. Ich nahm a“ Douchen, beſonders aber unter ſtändiger ärzt⸗ 
zu dem Zwecke den Zug bis dicht vor die öſterreichiſche | licher Aufſicht, das Lungenleiden in feinen erſten 

renze. Die meiſten Luſtfahrer gingen zwar weiter | Stadien mit ziemlicher Sicherheit, in den vorgerückteren 
dach den bag e von Adersbach und Winkels» | unter Umſtänden edenfallz beſeitigen könne. Da der 


menſchliche Anſiedelungen, das fand er, als er vor 
nun bald 30 Jahren in Görbersdorf ein beſcheidenes 
Häuschen bezog und daneben eine Anſtalt für Lungen⸗ 
leidende errichtete. Er hat arbeiten und kämpfen 
müſſen, aber der Erfolg ſtand ihm zur Seite. Schnell 
gewachſene Jünglinge, bleiche Jungfrauen, hohläugige, 
abgemagerte Patienten wurden nach und nach in das 
ſtille Thal geſchickt, um ein Letztes zu verſuchen, da ja 
ihr Leiden doch für unheilbar galt. Dr. Brehmer 
ließ ſie den größten Theil des Tages im Freien zu⸗ 
bringen, gab ihnen fünf reichliche Mahlzeiten am 
Tage, bei denen Fleiſch, Eier, Butter, jedes Fett, 
Milch die Hauptbeſtandtheile bilden. Ungarwein durften 
ie trinken, Bier nicht. Eſſen aber follten fie, ſoviel 
ie immer vermochten. Es toll ein Einziger es bis auf 
ein Abendbrod von ſieben Beefſteaks gebracht haben. 
Was aber geſchah, durfte nur unter der orgſamſten 
Aufſicht und firengfien Anordnung des Arztes ge⸗ 
ſchehen. Dieſe immerwährende diätetiſche Bevormun⸗ 
dung hält der Arzt für eine Hauptſache ſeiner Kurs 
methode. Er vollbrachte das Wunder, das von allen 
Männern der Wiſſenſchaft für unmöglich gehalten war. 
Die Wangen wurden runder, die Farbe friſcher, die 
Kräfte nahmen zu, Blutauswurf, Huſten hörten auf, 
die Tuberkeln vernarbten, das junge Leben ward in 
den meiſten Fällen gerettet. Schwieriger ſtand die 
Sache, wenn das junge, noch wenig bekannte Görbers⸗ 
dorf erſt bei vorgerücktem Leiden aufgeſucht oder die 
verordnete Enthaltſamkeit gelegentlich unterbrochen 
wurde. Lungenkranke find ja die begehrlichſten unter 
allen Patienten und ſehnen ſich nach 5 egentlichen 
Extravaganzen, zu denen ſelbſt in dem ſtillen Görbers⸗ 
dorf mitunter die Gelegenheit nicht fehlt. h 
So hat dieſes ſchleſiſche Gebirgsdorf eine Heil 
methode zuerſt erprobt und zur allgemeinen Geltung 
ebracht, die jetzt über bald Europa verbreitet iſt. 
an geht in die hohe Luft von Kloſters, von Davos, 
nach Engelberg, man ſucht im Taunus, im Harz, in 
Thüringen ähnlich gelegene Orte auf; alles was man 
heute allgemein klimatiſche Kurorte nennt, iſt von 
Görbersdorf ausgegangen. Davos iſt alſo eher ein 
Görbersdorf in den Bündtner Alpen zu nennen, 


orf, aber auch in Friedland, das ſich mit feinen ] Mann an feine Idee glaubte, fo wollte er deren 
alterthümlichen Thürmen an eine Hügelkette lehnt, Richtigkeit auch der Welt egen Er ſuchte, ſelbſt 
eigen fo viele Leute aus, daß die Wagen am ein Schlefier, in den heimiſchen Bergen nach einer 
ahnhof im Nu gefüllt waren. Ich wollte ſeitab ins paſſenden Stätte umher und fand dieſe endlich in 

Pebir e, in eine stille Thalgaſſe, aus der ein Bächlein | Görbers dorf, Das Glück hat ihn dabei ſichtlich bes 

gie inab in bie breitere Mulde rinnt, ſchon der günſtigt, denn Vorzüge waren dort von der Natur 
donau zu, nach Oeſterreich hinein. Der Weg war nur geſchaffen, deren Wichtigkeit der damals noch Uner⸗ 

eine Stunde lang, da konnte man ſchon zu Fuß gehen. | fahrene erſt ſpäter hat als ſolche erkennen können. 

K Das Gebirge trägt bier ganz andere Züge. Statt Weitab von jeder großen Stadt, ja ſelbſt nicht 
es langen, einförmigen Gratz, den man den Riefen- einmal von einer ſtaubigen Straße durchſchnitten, liegt 
mm nennt, der kahl und glatt den Grenzwall] der Gebirgskeſſel jo hoch, daß die Luft Schwind⸗ 

zwiſchen Schleſien und Böhmen bildet, erheben ſich | füchtigen nichts mehr ſchadet und zugleich fo feſt rings 
er einzelne Kegel und Kuppen, unter einander ver⸗] von Waldhöhen umſchloſſen, daß böſe Winde hier 

Tünden urch Einſattelungen, durchſchnitten von engen | nicht toben können. Wir, die wir gottlob nicht ſchwind 

Röder, die ſich gelegentlich zu Keſſeln weiten. Es ſuchtig, ſondern nur etwas ausſtellungsmüde find, be⸗ 

N Prophyr, der in ſolchen Bildungen aufſchießt und | trachten entzückt die Waldlandſchaft, auf der Heiterkeit 

— Nadelwalde trefflichen Nährboden bietet. ©o | und Frieden ruhen. Würzige Luft weht von den 

ang denn dieſe Höhen meiſt mit prachtvollen Tannen | Tannenwäldern nieder, durch die Pfade ſich herum⸗ 

— Fichten, mit hohen, harzduftenden Coniferen | ziehen zu Ausſichtshöhen, von denen man in den 
ſtunden. Ünſere Straße geht dem Laufe des kleinen | Grund, durch die Mündung des Thales hinaus in 

N et entgegen, windet mit ihm ſich um den aus- die Weite, auf die Maſſen der böhmiſchen und ſchleſi⸗ 

X teten Fuß des einen Kegels, immer im ebenen ſchen Berge blickt oder auf endloſen Hochwald, aus 

Kuugrunde bleibend. Plözlich tritt aus der tiefen] dem weit im Süden die Steinſäulen der böhmiſchen 

mat file eine Gruppe hoher gothiſcher Architecturs | Grenzberge hervonblicken. Fürſt Pleß iſt dem Thal. 

en hervor, die ſich impoſant auf den Plan des ! grunde ein guter Nachbar, er ſchlägt die Berge nicht 


Berlin, 20. Juni. Die raſche Erledigung, =" 


gegeben worden iſt, als die Bezeichnung feines 
Nachfolgers, trägt den Schein einer Zurück⸗ 
zung. Es kann ſich alſo nur fragen, ob dieſer 
Schein abſichtlich hervorgerufen worden iſt. 
In dieſem Zuſammenhang iſt die Meldung von 
Intereſſe, daß Graf Stolberg anſtatt in die diplo⸗ 
matiſche Carriere zurückzutreten, ſich auf ſeine Be⸗ 
ſizungen zurückzieht. Die Ernennung des Herrn 
v. Goßler zum Cultusminiſter wird von der „Ger⸗ 
mania” nur deshalb als erfreulich betrachtet, weil Herr 
v. Wolff, der frühere Candidat des Reichskanzlers, 
nicht Mmiſter geworden ſei. Im Uebrigen wird das 
Centrum gut thun auf Herrn v. Goßler keine allzu 
großen Hoffnungen zu ſetzen. Der neue Cultusminiſter 
hatte bereits am Sonnabend eine längere Beſprechung 
mit dem Reichskanzler; ſeine Einführung in das 
Staatsminiſterium und ſeine Beeidigung als Miniſter 
iſt geſtern erfolgt. Als künftiger Unterſtaatsſecretär 
im Cultusminiſterium wird bald der Eine, bald der 
Andere von den beiden Directoren genannt. Der 
Stellung und der Anciennität nach hätte Geheimrath 
Greiff Anſpruch auf die Stelle, welche er thatſächlich 
während der Beurlaubung des Herrn v. Goßler für 
die Zeit der Reichstagsſeſſion verſehen hat. In 
Wirklichkeit iſt, wie man hört, weder Greiff noch 
Luba nus, von de la Croix gar nicht zu ſprechen, 
für die Unterſtaatsſecretärſtelle in Aus ſicht genommen, 


ſondern einer der jüngeren Räthe des 
Cultus miniſterums. Ob weitere Perfonalver⸗ 
änderungen, namentlich die Ernennung des 


Regierungspräſidenten in Gumbinnen, Hrn. v. Schlieck⸗ 
mann, zum Unterſtaats ſecretär im Miniſterium des 
Innern, diejenige des Herrn v. Tiedemann zum 
Regierungspräſidenten in Trier und des Geheimraths 
Lohmann zum Nachfolger Tiedemann's bereits erfolgt 
ſind, bleibt abzuwarten; daß dieſelben wahrſcheinlich 
waren, habe ich Ihnen bereiks gemeldet. 

*Die Vertagung des Bundesraths wird, wie 
es heißt im erſten Drittel des Juli erfolgen. 

* Die „Augsb. Poſtzeitung“ veröffentlicht eine 
Antwort des Reichskanzlers auf ein ihm von 
der Großwaldſtädter Bauernverſammlun 
(Unterfranken) zugeſandtes, ſeiner Wırthfgaftepolitit 
zuſtimmendes Telegramm. In der Antwort heißt es 
u. A.: Die Durchführung unſeres gemeinſamen wirth⸗ 
ſchaftlichen e hängt weſentlich von der 
Unterſtützung ab, welche die landwirihſchaftliche Be⸗ 
völkerung demſelben gewährt. Die letztere bilde an 
ſich die Mehrheit der Bevölkerung Deuiſchlands. Sie 
müſſe nur bei den Wahlen mit den induſtriellen 
Schutzzöllnern gemeinſchaftliche Sache machen. 

Nach einer Meldung der „Kiel. Zig.“ iſt der 
Commandant S M. S. „Freya“, Co pitän zur See 
Kupfer, am Sonnabend in Hongkong geſtorben 
und wird heute beerdigt. 

S. M. S. „Niobe“, 10 Geſchütze, Commandant 
Corv.⸗Capt. Sattig, iſt am 16. Juni c in Dartmouth 
eingetroffen. 

Swinemünde, 18. Juni. Prinz Friedrich Karl 
kam heute Nachmittag von Berlin hier an, begab ſich 
zu Wagen nach dem Bollwerk vor dem Schifffahrts⸗ 
Amtshauſe, von wo er ſich mit einem Marineboote 
an Bord der auf der Swine in der Nähe der Feſtung 
liegenden Corvette „Luiſe“ einſchiffte. Bei Annähe⸗ 
rung des Bootes gab die Corvette einen Salut von 
21 Schüſſen. Um 4 Uhr dampfte die Corvette, 
falutitt von den Feſtungs⸗Geſchützen, zur Reife nach 
Saßnitz in See. a i (Oſtſee⸗Ztg.) 

Poſen, 20. Juni. In einer Verſammlung der 
Fortſchrittspartei iſt der Bürgermeiſter Herſe ein 
ftimmig als Gandibat für die Reichstagswahlen 
aufgeſtellt worden. 1 

renzburg, 20. Juni. Bei der heutigen Nach 
ER Ar 1 Ein erſten 

ge De gierungs in (Kreuzbur 

Bee Bec leiten sa Froftte | 
mit 197 von 255 Stimmen wiedergewählt. Der frei: 
cönjeruative Gegencanbidat Gutsdeſizer Seidel zu 
Sarnau erhielt 58 Stimmen. 

Darmſtadt, 20. Juni. Der Großherzog be⸗ 
gieht ſich heute nach England, um der Königin in 

indſor Caſtle und dem Prinzen von Wales in 
Marlborough Houſe einen längeren Beſuch abzustatten. 

Straßburg, 16. Juni. Der Ausfall der bevor⸗ 
ſtehenden Reichstagswahlen iſt ſchon jetzt kaum 
noch und dann nur für einzelne Fälle zweifelhaft. 
Die vereinigten Proteſtler und Ultramontanen werden 
vorausſichtlich allerwärts ihre Candidaten durchbringen. 
Man muß im höchſten Grade geſpannt ſein, was 
nachher geſchehen wird. — Unter dem Regime Möller 
war es Gebrauch geworden, über die hieſigen Ver⸗ 
hältniſſe einen dichten Schleier zu breiten. Man 
täuſchte ſich ſelbſt und täuſchte andere; ob 
gefliſſentlich oder nicht, ſei dahingeſtellt. Um fo 
größer war die Ueberraſchung, als die Reichstags⸗ 
wahlen, bei welchen die Geſinnung der Bevölkerung 
um Ausdruck kommen ſollte, ganz andere Reſultate 
ieferte, als man erwartet hatte. Namentlich verſchnupfte 
der Sieg der Proteſtler in Straßburg, dem Sitze der 
ECC ²˙ o 1 ET A ET TEEN 


drei villenartige Häuſer, die ſich von der Gothik 
emancipirt haben; ſie nehmen ebenfalls Leidende auf, 
welche das Wohnen in weniger großer Geſellſchaft 
vorziehen. Da ſollen an 200 Perſonen untergebracht 
werden können. Daß aber ſelbſt dieſe Räume oft 
nicht hinxeichen, ſehen wir auf einem Gange durch das 
Bergdörfchen, das einſt ſtill in feiner Waldeinſamkeit 
gelegen hat. Heute ſind die Hütten gewachſen zu 
mehrſtöckigen, breitfrontigen Gebäuden, wir haben die 
Auswahl zwiſchen zwei oder drei Gaſthöfen, einigen 
Reſtaurants, finden Poſt und Telegraphen da, und 
beute am Feiertage eine Menge von Wagen neben dem 
Omnibus, der ſtetig die Verbindung mit der Station 
vermittelt. In dieſe Häuſer bringt der Arzt ſeine 
Gäſte unter, wenn deren Zahl ſich im Sommer bis 
über 500 ſteigert, und daß dies oft der ſein muß, 
veweiſt ja ſchon die Thatſache, daß die Bauern ſich jo 
ſtattlich ausgebaut haben. Es war überall vo 
Viele kommen, um Verwandte oder Freunde zu be⸗ 
ſuchen, viele hatten Görbersdorf zum Ziele des 
genommen, wenige nur mögen, wie 
ich, durch Zufall in dieſen grünen Waldwinkel 
verſchlagen worden ſein. Aber gegen Abend wurde 
es leer, bald nach 6 Uhr geht der letzte Bahnzug aus 
den Bergen hinaus; Poſtillone der Extrapoſten blaſen, 
Miethswagen rollten durch die Thalgaſſe, der Omnibus⸗ 
kaſten war dicht gefüllt, die größte Ba Lder Sonntags» 
beſucher wanderte zu Fuß das Stündchen Weges bis 
nach Friedland zum Bahnhofe. Ich blieb in Gräbers⸗ 
dorf, denn jetzt erſt wurde es ſchön. 

Die Anlagen waren belebt mit Kurgäſten. Dr. 
Brehmer hat ſeinen Beſitz allmählich vergrößert, von 
den Bauern große Stucke Wald und Flur erworben, 
letztere umgewandelt in einen mild anfteigenden Park 
voll Schatten und Blüthengeſträuch, das jetzt zu voller 
Pracht entfaltet war. Da liegt der Pavillon mit den 
Douchen, da giebt es einen Forellenteich, da kann man 
wählen zwiſchen ſchattigen Plätzen, reizenden Aus⸗ 
lichtspunkten, kann Croquet ſpielen, Spaziergänge in 
die Berge machen, doch immer nur auf dem Gebiete, 
welches der Arzt ſo zahlreich mit Ruheſitzen ausge⸗ 
ſtattet hat, daß der Leidende der geringſten Er⸗ 
ſchöpfung vorbeugen kann. Das eben hat Görbersdorf 
vor Davos und allen ähnlichen Heilanſtalten, welche 
hohe und reine Luft zur Hebung von Lungenleiden 
verwenden, voraus, daß dieſe Luftkur nur einen, wenn 


Regierung, wo außerdem der autonomiſtiſch⸗regierungs⸗ 
freundliche Candidat durch die zahlreichen eingewander⸗ 
ten Deutſchen unterſtützt wurde. Das Regime und 
Syſtem Möller hatten ſich beide nicht bewährt und 
wurden beſeitigt. Jedenfalls war es aber damals 
gelungen, von den autonomiſtiſchen Candidaten noch 
eine immerhin achtbare Minorität durchzubringen. 
Auch im Anfange der ſtatthalterlichen Regierung gab 
man ſich hier große Mühe, die Verhältniſſe ſtets ſo 
günſtig als möglich darzuſtellen. Die erweiterte Freiheit 
der Preſſe, welche der Statthalter derſelben gewährte, 
das immer mehr ſteigende Intereſſe, welches man in 
Deutſchland den reichs ländiſchen Verhältniſſen zu 
wandte, find der Grund, daß die offizielle Schön⸗ 
färberei jeden Credit verloren hat, und daß man denn 
auch, was anerkannt werden muß, davon abgegangen 
iſt, die Zuſtände anders darzuſtellen, wie ſie in Kae 
That ſind. So wird denn ein Aus fall der Wahlen 
zu Gunſten der offen reichs feindlichen Parteien im 
Reichslande nirgends überraſchen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 18. Juni, Nach den unausgeſetzten Be⸗ 
drohungen und Judenhetzen in dem Raudnitzer 
radicalen Jungezechenblatt „Rzip“, das der Bezirks⸗ 
ſecretär Erwein Spindler herausgiebt, und das 
bekanntlich ſchon zur Legung von Petarden Veran⸗ 
laſſung gab, ſind nunmehr in Raudnitz alle Juden⸗ 
häuſer und Firmentafeln mit Theer beſchmiert, letztere 
unkenntlich gemacht und auf die Häuſer die Worte 
geſchrieben worden: „Prügelt ſie, die jüdiſchen Diebe!“ 
Vor einigen Tagen fand der Kaufmann Wilhelm 
Popper, wie er ſelbſt in einer dem Statthalter zu 
überreichenden Eingabe ſagt, früh 5 Uhr beim Oeffnen 
des Fenſterladens ein Petardengeſchoß, deſſen Pulver 
verſtreut umherlag. Popper übergab das mi dee 
dem herbeigeholten Gensdarmerie⸗Wachtmeiſter mit der 
Bitte, daſſelbe dem Bezirkshauptmann ſchleunigſt vor⸗ 
zulegen. Als Popper, wie er ferner angiebt, um halb 
10 Uhr perſönlich beim Bezirkshauptmann erſchien, 
um deſſen Schutz nachzuſuchen, wurde er von demſelben 
barſch und unfreundlich beſchieden. 

a Frankreich. 

Paris, 20. Juni. Deputirtenkammer. Auf 
eine Anfrage des Deputirten für Marſeille, Bouchet, 
bezüglich der jüngſten Vorgänge in Marjeille er» 
widerte der Miniſter des Innern, Conſtans, der 
Präfect von Marſeille habe die erforderlichen Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, um einer Wiederholung der Ruhe⸗ 
ſtörungen vorzubeugen Was die Sache ſelbſt angehe, 
fo ſeien geſtern franzöſiſche Arbeiter von italieni chen 
Arbeitern angegriffen worden; dies habe zu Streitig⸗ 
keiten geführt, in Folge deren 4 Perſonen getödtet 
und 15 verwundet wurden. Heute ſeien keine Nach⸗ 
richten über neue Ruheſtörungen eingegangen. Der 
Deputirte für Befangon, Viette, erſuchte den Miniſter, 
energiſche Maßregeln zu treffen zum Schutze der öffent⸗ 
lichen Sicherheit in gewiſſen Eiſenbahnwerkſtätten 
des Departements Doubs, wo von italieniſchen Arbei⸗ 
tern Streitigkeiten hervorgerufen und ſogar Morde 
begangen worden ſeien. Viette motivirte ſein Erſuchen 
mit der Mittheilung, daß heute dort ein neuer Mord 
begangen ſei. Der Minifter Conſtans erklärte, er 
habe geeignete Maßregeln angeordnet, welche voraus 
ſichtlich genügen und ihm die Nothwendigkeit, außer⸗ 
ordentliche Maßregeln zu ergreifen, erſparen würden. 
Der Zwiſchenfall war damit 2 W. T. 

Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus 
Tunis hat der Bey den General Forgemol 
empfangen und denſelben ſeiner aufrichtigen Freund⸗ 
ſchaft für Frankreich verſichert. 

i Portugal. 

* Der Liſſaboner Correſpondent der „Daily 
ae rn 3 5 Während 25 rohn⸗ 

eichnams⸗Proceſſion fand eine Panik 5 
Einige ſagen, daß ſie durch Rufe „Es lebe b. e ; 
als der König und feine Suite vorüberzogen, verür⸗ 
ſacht wurde. Andere ſagen, es war eine Kundgebung 
gegen die Prieſter. Viele Prieſter und Mönche flüchs 
teten und die Proceſſion gerieth ins Stocken. Eine 
Abtheilung Truppen mit aufgeſteckten Bajonetten ſtellte 
die Ordnung wieder her. 

Rußland. 5 

Petersburg, 17. Juni. Laut des geſtern erlaſſenen 
Circulars der Ober⸗Preßverwaltung an die 
Redactionen der Journale fol auch die hier zuſammen⸗ 
getretene Conferenz zur Berathung wegen Er⸗ 
mäßigung der Ablöſungszahlungen der Bauern 
todtgeſchwiegen werden. Die Preßbehörde erſuchte 
die Redactionen mit einer gewiſſen Höflichkeit, weder 
über die Perſönlichkeiten der herangezogenen zwölf 
Experten noch über die Sitzungen ſelb Mültheulen en 
zu machen. Trotz der höflichen Form wird die Nicht⸗ 
erfüllung dieſer Vorſchrift ohne Zweifel „ſtrengſtens“ 
beſtraft werden. Das über dem „Golo“, der 7 
2 Verwarnungen erhalten hat, ſchwebende Damokles⸗ 
chwert ſollte jüngſt niederfallen, um das Blatt für 
längere Zeit zum Schweigen zu bringen, doch kam 
daſſelbe diesmal mit dem bloßen Schrecken davon. 
Auf der Proferiptionglifte der Preßbehörde ſtehen 


ü TT unsnnesneneinsnnnn een] 
auch den weſentlichſten Theil der Heilmittel bildet, 
daß mit ihr vereint aber ſtrenge ärztliche Obhut, 
rationelle Ernährung, ſorgſamſte Diät den Kranken 
zu Theil wird. Niemandem iſt es geſtattet, außerhalb 
des Burgfriedens dieſer 7 75 Palaſtanlage ſeine 
Mahlzeiten zu nehmen. Das würde auch kaum einem 
Gaſte einfallen, denn beſſer, reichlicher, nahrhafter 
bekäme er in weitem Umkreiſe feinen Tiſch nicht bes 
ellt. Ausgeſchloſſen iſt eigentlich nur das Bier, 
ee nichts. Fiſch und Geflügel, Wild und Roaſt⸗ 
beef, Gemüſe und Mehlſpeiſen müſſen ſich nur eine 
fette Zubereitung gefallen laſſen; Butter, Milch, 
ucker, Gebäck allerlei Art fol den Kranken bie ges 
chwundene Leibesfülle wiedergeben und damit ſie 
recht viel eſſen können, wird die Ernährung in fünf 

Mahlzeiten am Tage vertheilt. 
9 der Geſunde 


n Görbersdorf konnte es au 
aushalten. Ich e war dem Zufall für dieſes 
Ziel meiner Bingit ahrt ſehr dankbar. Der vom 
Waldgebirge umſchloſſene Thalkeſſel iſt ein reizendes 
dyll. Schöner noch werden die Blicke in dieſen 
rund hinab von den verſchiedenen Ausſichtspunkten, 
zu denen Promenadenwege führen, und ſteigt man 
höher auf Kämme oder Spitzen der Berge, ſo ſieht man 
hinüber zu dem breiten Rücken des Rieſengebirges, 
auf die lebhafter gegliederte Gebirgswelt Böhmens, 
in liebliche kleine Thäler hinein, Waldgründe, von 
Bächen durchrieſelt. Durch das ganze Revier rufen 
um jede Mahlzeitſtunde Trompetenſignale die Gäſte. 
Dieſe athmen in Hängematten Do witneb, auf Ruhe⸗ 
bänken leſend oder luſtwandelnd die kräftige Luft und 
begeben ſich an ſchönen Tagen nur zu den Mahlzeiten 
in die gothiſchen Hallen, um dort mit geſchärftem 
Appetite ihre Kur fortzuſetzen. Die Geſellſchaft i 
international. Ruſſen und Polen, Ungarn un 
Amerikaner kommen in dieſes ſtille Thal und die 
meiſten verlaſſen es geheilt. Ueberſchlank aufgeſchoſſene 
Jünglinge bilden die Mehrzahl, junge Mädchen ſieht 
man weit weniger. Im Winter mindert ſich zwar 
die Zahl der Gäſte, über hundert bleiben aber meiſt 
in der Anſtalt. Denn oft iſt die Geneſung bedingt 
durch die Dauer der Kur. Da werden denn die Wege 
vom Schnee befreit, ſo daß der Genuß der friſchen 
Luft ſtets möglich iſt. Schön mag der Tannenwald 
ja auch im Winter ſein, Zeitungen, Bücher und Ge⸗ 
ſelligkeit müſſen dann die langen Abende kürzen helfen. 


übrigens auch die Blätter „Porjadok“ und „Strana“. 
Dem erſteren iſt der vor etwa zwei Monaten entzogene 
Einzelverkauf noch nicht wieder geſtattet worden. 
* Dem Lemberger „Dziennik Polski“ telegraphirt 
man aus Podwoloczyska: Die anläßlich der letzten 
Judenkrawalle nach Woloczyska entſendete Mi⸗ 
litär⸗Abtheilung hat ſich in ihren früheren Garniſons⸗ 
ort zurückbegeben. Kaum hatten dies die dortigen 
Bauern in Erfahrung gebracht, als ſie von Neuem zu 
excediren begannen. Das hiervon avifirte Militär 
mußte wieder in Woloczyska einrücken, wodurch 
weitere Ruheſtörungen verhütet wurden. (Podwo⸗ 
loczyska ift der galiziſch⸗öſterreichiſche, Woloczyska der 
jenem gegenüberliegende ruſſiſche Grenzort.) 
e (Gouvern. Minsk.) Die Stadt 
Nowogrudok (circa 8000 Einwohner) iſt, wie dem 
„Wil. Weſtn.“ geſchrieben wird, niedergebrannt. 
Die Noth unter der ärmeren Bevölkerung iſt groß. 
Türkei. 5 
Konſtantinopel, 20. Juni. Lord Dufferin 
überreichte heute ſein Beglaubigungs ſchreiben. — 
Die Ratification der türkiſch⸗griechiſchen Con⸗ 
vention ſeitens Frankreichs iſt geſtern hier über⸗ 
geben worden. (W. T) 


Amerika. : 

Newyork, 17. Juni. Hamilton Deſſon, ein 
reicher Fabrikant in Philadelphia, hat dem Staate 
ne vier Mikionen Morgen Landes abgekauft. 

r beabſichtigt ein großartiges Immigrations⸗ 

project mit Auswanderungsbureaux in England, 
Frankreich und Deutſchland zu organiſtren. 

Buenos⸗Ayres, 24 Mai. Eine Geſetzvorlage zur 
Abſchaffung des Zwangs ⸗Papiergeldes iſt dem 
e unterbreitet worden. ae 

„Nachrichten aus Chili zufolge ergriff die Be⸗ 
völkerung von Areguipa bei Annäherung der Chilenen 
die Flucht. Die chileniſchen Truppen haben ſich noch 
nicht aus Lima zurückgezogen. 


Danzig, den 21. Juni. 
*[Telegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Mittwoch, den 22. Juni. 
Etwas kühleres Wetter mit auffriſchenden ſüdweſtlichen 
Winden und Neigung zu Gewittern; vielfach Regen. 

* Die am 1. Juli d. J. in Wiſchin einzurichtende 
Poſtagentur erhält ihre Verbindung mit Neukrug 
durch eine tägliche Botenpoſt. Der Gang dieſer Poſt 
tft folgender: aus Neukrug 6 Uhr Morgens (nach Ans 
kunft der 1. Perſonenpoſt aus Danzig nach Berent 
5,15), in Wiſchin 745 Morgens; aus Wiſchin 5,30 
Nachmittags, in Neukrug 7,15 Abends (zum Anſchluß 
an die 2. Berent⸗Danziger Berfonenpoft, 10 Uhr Abends). 
Beförderungszeit: hin⸗ wie herwärts 1 Stunde 
45 Minuten. : 

-y- In der geſtrigen Verſammlung des Bildungs⸗ 
vereins wurden un ict Eugen von Sobbe’3 Abhand⸗ 
lungen über „die Entſtehung der Dörfer und den Urſprung 
der Städte“ vorgeleſen. Die Fragenbeantwortung bes 
ſchäftigte ſich dann mit den Verhältniſſen des Unionsſtaates 
Kanſas und mit der Entſtehung des Frohnleichnamsfeſtes 

1246). — Am nächſten Verſommlungs⸗ Abend ſoll ein 

ortrag über die „Lebensweiſe der Schwalben“ gehalten 
und am 4. k. Mts durch einen Vortrag „Vor zehn 
Jahren“ das Andenken an den Stiftungstag des Vereins 
gefeiert werden. — Das Vereinsfeſt am Sonntag war 
von gegen 1500 Perſonen beſucht, das zweite Vergnügen 
dieſer Art ſoll am 31. k. Mts. ſtattfinden. 

[Polizeibericht vom 21. Juni.] Verhaftet: der 
Deſtillateur K. und Schuhmacher W. wegen Sach⸗ 
beſchädigung; Lehrling K. und Schiffsgehilfe B. wegen 
Mißhandlung; Knabe S. wegen Diebſtahls; 2 Perſonen 
wegen nächtlicher Ruheſtörung; 11 Obdachloſe, 2 Bettler, 
16 Dirnen, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: dem Arbeiter 
K. eine filberne Tylinderuhr mit Goldcand and kurzer 


FF 
Natürlich bedarf ſolche Anſtalt eines großen wirth⸗ 
ſchaftlichen Apparats. In den Ställen ſehen wir etwa 
50 holländiſche Milchkühe, eine Heerde Mae mit 
ſchweren Eutern meckert luſtig daneben, Maſtſchweine 
liegen in ihren Koben, Eſel ſtehen bereit zu weiteren 
Gebirgspartien für die Schwachen, Hühner, Enten, 
Gänſe ſuchen in den Höfen der Meierei ihr Futter. 
Natürlich liefert dieſe nur den kleinſten Theil, voll⸗ 
ändig eigentlich nur den Milchbedarf in den Haus⸗ 
alt, das meiſte kommt von außerhalb. So ſehen wir, 
wie ein aid Se eine gute Idee auch nach 
rein wirthſchaftlicher Seite hin befruchtend wirkt. 
Dieſer ehemals unbekannte ſtille Thalgrund von 
Görbersdorf hat, rein materiell betrachtet, jetzt Leben 
und Bedeutung erhalten, wie jene Stätten der Ba 
induſtrie in dem benachbarten Waldenburger Kreiſe. 
Aber kein Proletariat wird bier großgezogen, Wohl⸗ 
—. herrſcht allenthalben und freundlich werden die 
eneſenen an das grüne, waldige Görbersdorf zurück⸗ 
denken. 5 . 
Der fremde Beſucher, der nur einen Tag hier 
verweilt, kann nun zwar von den Erfolgen der Görbers⸗ 
dorfer Heilmethode ſich ſchwer . em Er 1 
blaſſe, abgezehrte, ſieht kräftigere, friſchere Menſchen 
um ſich und mag daraus ſeine Schlüſſe ziehen. Dennoch 
wird er einen glänzenden Beweis von den Kurerfolgen 
bekommen, wenn er Gelegenheit hat, die Gattin des 
Doctor Brehmer kennen zu lernen oder nur zu 
ſehen. Dieſe, eine Dame von ſtattlicher, üppiger 
Körperſchönheit, groß und voll, alle Zeichen ſtrahlender 
Geſundheit auf den blühenden Wangen, ward aus 
unſerer Provinz, aus der Gegend von Graudenz, vor 
einer nicht en Reihe von Jahren als Lungen 
leidende nach Görbersdorf gebracht. Ein volles Jahr 
iſt erforderlich geweſen, damit ihre kranken Athmungs⸗ 
— wieder geneſen konnten. Jetzt, wo ſie mit Luſt 
un ee dem Hausweſen des Mannes vorſteht, 
dem ſie Leben und Geſundheit verdankt, iſt ſie ein 
Bild blühender Geſundheit. : 

So habe ich die Pfingſttage nicht ungenutzt 
verlebt, habe neue, intereſſante Eindrücke gewonnen, 
eine anmuthvolle Landſchaft kennen gelernt, eins der 
lieblichſten Stückchen des ſchleſiſchen Gebirges. In 
wenigen Stunden führt uns die Eiſenbahn über die 
Waſſerſcheide wieder ins Gebiet der Oder hinab. 


zugeſtanden, ſich fortan als Verein Ellerwald be 
zeichnen zu dürfen. — t Eintritt des wärmeren 
Wetters beginnt es auch in Kahlberg lebhafter zu 
werden und bringen die Tourdampfer täglich neue Kur⸗ 
gäſte nach dorhin. Zur Zeit ſind bereits ca 200 Bade⸗ 
gäſte bei der Verwaltung angemeldet. (Elb. Ztg.) 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 20. Juni. In der 
Stadt Stuhm iſt der Flecktyphus ausgebrochen; 
eine Arbeiterfamilie tft daran erkrankt. In Rehhof 
iſt ebenfalls der Typhus aufgetreten; bis jetzt find circa 
7 Perſonen davon betroffen Die Typhuskrankheit nimmt 
in unſerem Kreiſe immer größere Ausdehnung an. — In 
Vorſchloß Stuhm beginnt am 4. Juli cr. ein I4tägiger 
Lehrcurſus, woran ſich aber leider nur 9 Lehrer bethelligen 
werden. — Der Lehrer Golombiewski in Altmark, 
welcher kürzlich fein 50jähriges Dienſtjub iläum feierte 
tritt zum Herbſt in den Ruheſtand. : 

-ck, Mohrungen, 20. Juni. Der hieſige Kreislehrer⸗ 
verein hat in ſeiner kürzlich abgehaltenen Sitzung als 
Delegirten für die diesjährige Provinziallehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Königsberg Lehrer Freutel⸗Georgenthal 
und als deſſen Stellvertretor Rector Peters ⸗Liebſtadt 
gewählt. — Heute wurde der 89 jährige letzte Veteran 
von 1813 im biefigen Kirchſpiele, Schuhmacher 
e mit allen militäriſchen Ehren zu Grabe 
ge g 

Königsberg, 20. Juni. Wie die „Oſtpr. Ztg.“ hört, 
beabſichtigt der Finanzminiſter Bitter im Laufe 
dieſer Woche die Provinz zu bereiſen und bei dieſer 
Gelegenheit auch Königsberg zu beſuchen. — Als Mit⸗ 

lied der beim hieſigen königl. Oberlandesgericht be⸗ 
ehenden Prüfungscommiſſton iſt an Stelle des 
nach Leipzig verlegten Oberlandesgerichtsrath Löbell der 
Oderlandesgerichtsrath Kleemann vom Miniſter ers 
nannt worden. — Vorgeſtern Mittags gerieth das über 
den größten Theil des München holplabzes ausge⸗ 
breitete Strohlager, auf welchem das Töpfergeſchirr 
aufgeſtellt iſt, in Brand, welcher mit ſolcher Schnellig⸗ 
keit um ſich griff, daß in wenigen Augenblicken das 
ganze Stroblager in hellen Flammen ſtand, die ſofort 
auch die vorhandenen Holzſachen erfaßten. Durch Ein⸗ 
greifen der in großer Maſſe anweſenden Jahrmarktsleute 
gelang es indeß, den Brand ohne Zuziehung der Feuer⸗ 
wehr zu löſchen. ** 

Aus dem Samlande, 19. Juni, wird der „K. H. Z. 
geſchrieben: Gegenüber den letzten Nachrichten, nach 
welchen mehrere Beſitzungen durch den Hagelſchlag 
am zweiten b ll 0 hart geſchädigt ſind, iſt zu 
bemerken, daß dies Beſitzungen ſind, die mehr in der 
Nähe Fiſchhauſens gelegen, und daß wir dagegen in 
vergangener Woche Gelegenheit hatten, in dem Theile 
des Samlandes von Tannenkrug bis Pobethen Felder zu 
ſehen, die trotz der ungünſtigen itterungsverhält⸗ 
niſſe an Ueppigkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen, ia, 
ſogar bergiges Terrain ſteht zufolge des Regens in ſelten 
reichem Wachsthum. ö 

Soldau, 18. Juni. Die Ausfuhren nach Ruß⸗ 
land von Roheiſen, Maſchinentheilen, Petroleum, 
Heringen, Salz und Müblenfteinen haben in letzter Zeit 
ſo zugenommen, daß die Marienburg⸗Mlawkaer 
Eifenbahn dieſelben nicht mit den planmäßigen Zügen 
befördern kann, obgleich dieſelben bedeutend über hundert 
Achſen zählen; es gehen darum faſt täglich ſogenannte 
Facultativzüge, die nur Güter nach Rußland befördern, 
und es bat jeder dieſer Züge auch gegen hundert Achſen. 
— Die Bewohner von Narzim und Umgegend ſind det 
der Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſendahn 
darum eingekommen, für Narzim eine Halteſtelle, ähnlich 
der in Ribno einzurichten, und fie haben von der Direction 
den Beſcheid erhalten, daß dieſelbe nicht abgeneigt wäre, 
dem Wunſche der Petenten zu willfabren, wenn letztere 
der Verwaltung gewiſſermaßen ein kleines Entgegen? 
kommen durch Zahlung einer einmaligen Beiſteuer von 
3000 & bewieſen. . 

Inſterburg, 20. Junk. Zum Genoſſenſchaftstage 
trafen heute mit dem Nachmittagszuge bereits zablreiche 
auswärtige Delegirte ein. unter ihnen auch, in Ver⸗ 
tretung des Genoſſenſchaftsanwalls Schulze⸗Delltzſch, 
der Landtagsabg. Pariſtus aus Berlin, der geſtern 
und vorgeſtern in gleicher Function dem Poſener Ge⸗ 
noſſenſchaftstage beigewohnt hat. Zu den Concerten, 
welche heute, morgen und übermorgen hier für die Ge⸗ 
noſſeuſchafter veranſtaltet werden ſollen, find bereit; 
einige Tauſend Eintrittskarten ausgegeben worden ( 

Lyck, 19, Juni. Am 9. und 10. Juli c. ſoll bier fel ne 
ein Feuerwehrfeſt veranſtaltet werden, woven 5 
Verſuch gemacht werden ſoll, einen Provlnzial⸗Berband 
freiwilliger Feuerwehren ins Leben zu rufen. (K H. 

Bromberg, 20. Junk. lieber die Wirkſamkelt dez 
Fiſchbrutanſtalt bei Bromberg theilt die „O. 3 
mit: Das Brutgeſchäft wurde am 20. Dezember v. J. 
eröffnet und am 1. Mat d. J geſchloſſen. Es wurden 
während dieſer Zeit ausgebrütet 120 000 Stück Blau? 
felchen aus Freiburg i. B. 30 Stück Schaalſee⸗ 
maränen aus Schwerin in Mecklenburg, 85 000 Stück 
Maduemaränen aus Lüpdinchen dei Guben, 40 000 Stück 
Lachſe aus der kaiſerl. Fiſchzuchtanſtalt bei Hüningen k. E., 
30 000 Stück Saiblinge und 10 000 Forellen edenfalls 
aus Hüningen, fo daß alfo im Ganzen 335 000 Stück 
Eier zum Ausbrüten gelangten. Hiervon gingen zum 
Theil auf dem Transport, zum Tbell während der Brut⸗ 
und Dotterperiode 28 667 ein, jo daß tbatlächlich aus⸗ 
gebrütet und lebend abgegeben werden konnten 306 933 


junge Fiſche. f 

* Von dem Regierungsbaumeiſter Otto Srapling 
in Bromberg iſt ein Reichspatent auf einen Profil⸗ 
zeichner für Schienen angemeldet. 

Schneidemühl, 20. Junk. Der heutige Pferdes 
markt war zwar reichlich, mit ca. 400 Pferden beſchickt, 
der Umſatz aber war gering. Luxuspferde fehlten gänzlich. 
Es war meiſt nur geringere Qualität vertreten. Der 
höchſte für 2 gute Arbeitspferde bewilligte Preis betrug 
840 % — Der Auftrieb an Kühen war bei We 

eringer. Es mochten kaum 200 am 

ier prävalirte mittlere Qualität. % aare 
wurden ca. 200 & bewilligt. — Der Schweinemarkt 
war der Zahl der Exemplare nach ebenſo beſchickt worden. 

ette Schweine waren ſo gut wie gar nicht vertreten. 

er Umſatz war geringe, fand jedoch bei hohen Preiſen 
ſtatt. Mittelſchweine koſteten 60—70 J, und kleine 
Schweine zur Anzucht bis 18 M pro Stück. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 20. Juni. Graf Friedrich Hohen au, der 
weite Sohn des 1872 verſtorbenen Prinzen Albrecht von 
reußen, aus deſſen Ehe mit Gräfin Roſalie v. Hohenau, 
eb. v. Rauch, vermählt ſich morgen in Schloß Aldrechts⸗ 
erg in Dresden mit Fräulein Charlotte v. d. Decken. 
8, 19. eſtern wurde hier durch den 
Scharfrichter Krauts aus Berlin eine Hinrichtung 
vollzogen. Der Delinquent, ein dle dige brger Knecht, 
war wegen mebrfachen Mordes zum Tode verurtheillt. 


Magdeburg, 20. Juni. In dem Prozeſſe betreffend 
die Magdeburg⸗Halberſtädter Stammactien 


Litt. B. hat das Gericht heute auf Abweiſung der 
Kla eanträge und anf Feſtſtellung der Liquldattons quote 
der Ketten itt. B. nach dem Verhältniß von 3 zu 2 erkannt. 
ien, 19. Juni. Im Burgtbeater gaſtirt am Dienſtag 
err Woblmuth, der vor einigen Jahren bereits im 
tadttheater aufgetreten iſt, als Ne im den . . 
London, 18. Juni. der italieniſchen Oper 
Covent⸗Garden übt Adelina Patti ihren unwider⸗ 
ſſehlichen Zauber aus und füllt die Kaſſen der Gebrüder 
Gye bis an den Rand. Der allgemeine Enthuſiasmus, 
den ihr Talent hervorruft, iſt aber mit Bitterniſſen 
gemengt, weil die Diva jetzt eine Art Schwanengeſang 
zum Velten giebt. Ihre etnundzwanzigſte Saifon 15 
London ſoll die legte fein. Sie will ſick von der künſt 
ſeriſchen Laufbahn gänzlich zurückziehen, ſobald ihr 
transatlantiſches 1 1 abſolvirt iſt; d. b, 
wird nächſten Frühling zwölf Abſchieds⸗Vorſtellungen 
in Covent⸗Garden geben, nachber ebenſoviele 1 
Paris, Berlin und vieleicht Wien und ſich der 
in ein echt fürſtliches Privatleden zurückziehen. S 1 
bebält ihr Schloß Craig⸗y⸗Nos in Wales als Sommer, 
Anl; die Winter wird fe in ibrem Pariſer Hotel ver, 
leben. Für die amerikaniſche Tournee — November 
April — iſt ihr ein neuer Gewinn von 50 000 Pfd. 11 
garantirt. Ste beſitzt ſchopy, Mitalft und Eriparni he 
zuſammengerechnet. über 80 000 Pfd. St., obwohl I) 
ihrem gierigen Manne, Henry de Caux, 45000 Pfd. ec 
bat auszahlen müſſen, um ſich von ihm zu befreien. 826 
Schloß karn man ohne unbeſcheiden zu ſein, auf weitet 
30 000 Pfd. St. rechnen. Es hat viel, viel mehr gekoſte 


der Verkaufspreis wird jo geſchätzt. Alles in Allem 
wird die reizende Adelina, wenn ſie ſich vor ihrem 
3 Jahre von der Bühne zurückziehen ſollte, mit ihrem 
eſten Einkommen von ungefähr 8005 Pfd. jährlich ein 
18 t bequemes Leben führen können. Seit dem Jahre 
1. in dem fie zum erſten Male als Primadonna 
“soluta vor dem engliſchen Publikum erſchten, hat fie 
über eine halbe Million Pfund Sterling verdient, war 
er fortwährend, bis vor drei Jahren, von irgend 
emandem ausgebeutet — erſt von ihrem Vater, dann 
En ihrem Schwager Strakoſch und endlich von dem 
rüheren Gemahl, Herrn de Caux, fo daß fie Viele reich 
emacht bat, ſelbſt aber relativ arm geblieben iſt. In 
itster Zeit hat ſie das Verſäumte ſchnell nachgeholt und 
ſt zum erſten Male in ihrem bewegten Leben zur reichen 
wan en Semſtelo in Athen hat elne Jyſchrif 
rofeſſor Semſtelo in en hat eine Inſchrift 
in Herametern für die in Miſſolonghi zu errichtende 
armorſtatue Lord Byrons gedichtet. Sie lautet 
ü der Ueberſetzung wie folgt: „Wanderer, bleibe ſtehen 
und betrachte Byron, den Ruhm Englands und das 
Ideal der Töchter von Mnemoſyne, die ihn fo hoch 
derehrten. Zum Andenken an ſeine Dienſte haben ſich 
die Griechen der Neuzeit vereinigt und ihm dieſes Mar⸗ 
morbild errichtet. r war es, der, als Griechenland 
in der Kampfespein ſich wand, zu ſeinem Beiſtande her⸗ 
deieilte und ſeine Helden ermuthigte.“ 
— —— 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 21. Juni. 


* aber 
alſo 


Cre. v. 20. Ors. v. 20. 
Weizen, gelb | Ung.4%Gold- 
Jnni-Juli 214,00 214,50 rente 79,90] 79,70 
Sept.⸗Okt. 213,00 215,50 I. Orient-Anl 59,00) 59,00 
gen 1877er Russen 93,70 94,00 
uni-Juli 201,00 201,50 1880er , 75,00 75,00 
Sept.-Okt. 178,50 178,70] Berg.-Märk. 
etroleum pr. St. Act. 120,50 119,40 
200 8 Mlawka ra . 100 
Juni 0 24,50 | Lombarden 1 J. 
Rüböl * Franzosen 639,50 638,50 
Juni, Juli 33,600 53.80] GalizierSt.-A| 139,90 137,50 
Sept.-Oet. | 54,80 55,00 Rum. 6% St.-A 105,00 105,10 
Spiritusloco 58,10 58,50 Ored.-Actien 622,50 619,00 
Juni-Juli 58,00 58,30 Disc.-Comm. 223,60 223,90 
Deutsche Bk. 164, 10 163,80 
4% Consols 102,40 102,30 | Laurahütte- 
3% % westpr. Actien 108,50 107,60 
‘ , Pfandbr. 92,70; 92,70] Oestr. Noten 175,10) 175,30 
4% westpr. Russ. Noten 207,25 207,35 
Pfandbr. 100,80 100,75 | Kurz Warsch.] 206, 80 207,00 
4½ % westpr, Kurz London] 20,49 — 
Pfandbr. 103,50 103,25 1 Lang London] 20,380 — 


Fondsbörse: fest. 


N Hamburg, 20. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, auf Termine beſſer. Roggen loco und 
au ine feſt. Weizen er 1000 Kilo r 
Juli⸗Auguſt 215,00 Br. 214,00 Gd., Ye Sept.⸗Oktober 
245 Br. 214 Gd. — Roggen Ye 1000 Kilo Nr Juni⸗ 
Juli 197 Br., 196 Gd., Ar Septbhr.⸗Oktober 177,50 Br., 
176,50 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte ftill Rüböl 
ruhig, loco 56,50, u Oktober 57,00. — Spiritus ruhig, 
d Juni 50% Br., Ye Juli⸗Auguſt 50 Br., 
Auguſt⸗September 50 Br., %r September⸗Oktober 
49¼ Br. — Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. etro⸗ 
leum ruhig, Standard white loco 8.00 Br., 7,85 Gd., 
re Juni 7,85 2 7 September⸗Dezember 8,25 Gd. 
— Wetter: Sehr wolk'g 
ae 20. Juni (Schlußbericht.) Petroleum ruhig. 
Standard white loco 7,85 Br., Ye Juli 7.90 Br., Ye 
Auguſt⸗Dezbr. 8,25 Br. 
Frankfurt a M., 20. Juni. Effecten⸗Societät. Credit⸗ 
Actien 307%, Franzosen 316 ¼, Galizier 274%, öſterr. 
Silberrente 67%, do. Papierrente 67, II. Orientanleihe 


58%,, 1880er Ruſſen 75. M 
» Courſe.) Papierrente 


att. 
Wien, 20. Juni (S 1 
26,85. Gilberrente 77,70, Oeſterreich. Goldrente 94 00. 
Ungar. Goldrente 117,40. 1854er Looſe 123,00, 1860 er 
Pooſe 132,20, 1864er Looſe —, Ereditlodſe 179,00, 
Angariſche redit⸗Actien 352,90, 


che Prämienlooſe 124,00, C 
366.50, Lombarden 127 1165 lister 313 75, 


bahn —, Ylorbb | 
. n —,. db 2435,00, Franz⸗Jo ug 
dank 13920, Anglo⸗Auſtr. 147,75, lere; Bank⸗ 
verein 135,60, 2 Creditact. 353,10, Deutſche Plätze 
287,10, Londoner Wechſel 117,10, Pariser Wechſel 46,35, 
Anmſterdam do. 96,85, Napoleons 9.31, Dulaten 5,50, 
Silbercoup. 100, Marknoten 57,10, Ruff. Banknoten 
1,18, böhmiſche Weſthahn —, 4½ . ungar. Boden 
credit⸗Pfandbriefe —, Elbtbal 241,50, ungariſche Papier⸗ 
— 3 a 4% ungartiche Goldrente 91,20, Buſchtieb⸗ 


Ye Her 
— Rüböl Loco 33 , Nur 
Antwerpen, 20. Juni. Betr 
bericht.) Raffinirtes, Type 
Br., ue Juli 19½ Br., Jr 


Dezember 21 Br. Ruhig 
erpen, 20. ni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
| Roggen vernachläſſigt. Hafer 

vet) Gate e 


20 i. Productenmarkt. (Schluß bericht.) 


Au 28,75, Jr er⸗Dezember 28,25. — Roggen 
— 5 Yar 5255 22,00. Nur Septemder⸗Bezember 20,10. 
— Wehl feſt, Juni 65,50, r Juli 65,00, Ye 


Juli⸗Auguſt 64,50, Ne September⸗Dezbr., 9 Marques, 
61,30. Rüböl ruhig, Ye Juni 77,00, Pre Juli 77,00, 
d Juli⸗Auguſt 77,00, r September » Dezember 78,50. 
— Spiritus ruhig, Ye Juni 64,00, r Juli 63.75, 
5 ae ne 63,75, Pe Septbr.⸗Dezbr. 61,50. — 

etter: 1 

Paris, 20. Juni. (Schlußcourſe.) Spt 1 


a n 795,00, „50, 
we Prioritäten 292, Türken de 1865 17,30, SR: 
8 2 anden Spanler 

er. „inter. Sue 
Aeon 525 604 generale 700 Gredit foncier „70, 

gp „00, anque de que 
Lescompte 872. Banque bypotbecatre 675, II. Orients 
anleibe 59%, Türkenlvoſe 61,50, Londoner Wechſel 
25,28%, 5% Rumäniſche Anleihe 90,50, 4½ ungar. 


drente 79. 
wunde e Juni Baunwolle rg 
on 
000 Ballen. . Filter. Middl. ameris 
e Juni⸗Juli⸗è 
ndon, 20 


. 

London, 20. Juni. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Fremder Weizen 5 aber rubig, rotber amerikaniſcher 
I sh. theurer, Mehl % sh. theurer, Petersburger 
Hafer Y4—% Sh. billiger. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 20. Juni Nobetſen. Perred numbers 
woarrants 47 öh 1½ d. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 21. Juni. 
Weizen loco etwas gefragter, ur Tonne von 2000 8 


einglaſig u. weiß 126—1308 215—230 M Br. 


bochbunt 125-1298 210—225 M Br. 
dellbunt 1111288 190 —220 4 Br. 183 —223 
bunt 117-1268 180-205 M Br.) 4 bez. 
roth 117-1284 195—215 4 Br. 
ordinair 041298 160-190 4 Br 


1 . 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 203 «A 


„Nordweftd. 5 


odendacherh . Böhmische * 
ö tons 


01 wicht. Von Magerdieh, welches nur in 
Willert Ouest da war, wurden Lämmer ziemlich 
lebhaft gekauft, Hammel begegneten dagegen nur geringer 
EN und werden zum großen Hheil als Ueber⸗ 
tan 


verbleiben. 


Auf Lieferung 1268 bunt Ne Juni⸗Jult 205 A 
r., dur Juli⸗Auguſt 205 4 Br., Jr September⸗ 
Oktober 201 M bez. und die Oktober⸗ 
Novbr. 200 & bez. und Br. 
Roggen loco ohne Umſatz, der Tonne von 2000 K 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 200 , unterpoln. 
190 «#, tranf. 190 1 
Auf Lieferung Ye Juni, Juli inländ. 200 l Br., 
do. tranf. 190 M Br., Yr Septbr.⸗Oktober tranf, 
167 4 Br., e Oktober⸗Novbr. tranſ. 162 & bez. 
Erbſen r Tonne von 2000 2 
weiße Koch⸗ 170 & tranſ. 
afer e Tonne von 2000 
inländiſcher 183 
Rübſen loco der Tonne von 2000 & 
uf Lieferung 7er Auguſt⸗September tranſ. 244 M 
Br., Ye September » Oktober tranſ. 247 M Br., 
= 244 = Gd. iR 
aps onne don 2000 
5 75 Sept⸗Okt 255 & Br. 
Spiritus loco %r 10 000 ei Liter 59,75 && bez. 
Hen e . Mende Lose, Seat 
— gem. 4 reußiſche Conſolidirte aats⸗ 
Anleibe 105,30 Gd. 3% c Preuß. Staatsſchuldſcheine 


D 


2 Wolle, 

Berlin, 20. Sunt, Mittags. Als heute Morgen um 
fünf Uhr durch Aufziehen der Flagge die Genehmigung 
zur Eröffnung des eigentlichen Wollmarktes gegeben 
wurde, waren bereits zahlreiche Käufer, vornehmlich 
Fabrikanten der Laufitz 7c, erſchienen. Von den am 
gemeldeten 17 706 Etr. lagerten um dieſe Zeit erſt 
etwas über 12 000 Ctr., die reſtirenden Poſten trafen 
im Laufe des Vormittags ein reſp. werden noch er⸗ 
wartet. Am Wollmarkte waren im Vorjahre 25 864 
Ceufner, mithin diesmal weniger 11158 Ctr. Auf den 
gen befanden ſich am geftrigen Tage Mittags 
46 341 Etr; rechnet man hierzu die auf dem Viehhofe 
gemeldeten 14 706 Ctr., ſo ergiebt dies ein Geſammt⸗ 
quantum von 61047 Ctr., das dem vorjährigen um 
17840 Ctr. nachſteht. Das Geſchäft war nur zeitweiſe 
etwas lebhafter, vollzog ſich aber im Ganzen ſchleppend. 
Die Wäſchen differiren ſehr, und dem entſprechend waren 


wu‘ Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,45 | denn auch die Preiſe höchſt unregelmäßig, Wollen, di 
Gb. 95 Se 19 8085 Br, 4%, y& do. do. Neu- ſich che durch eine gute Beband 85 aus- 
Landſchaft 10350 Br. Ark Danziger Verſicherungs⸗ zeichneten, zeigten diesmal vielfach ſchlechte Wäſchen und 


äufig war auch das Umgekehrte der Fall. So können 
die theilweiſe erheblichen ſich bis auf 18 , beziffernden 
Preisabſchläge nicht als Norm für die Preisvertheilung 
dienen. Im Allgemeinen Ne ſich der Minderwerth 
von normal behandelten Wollen von 1 bis 4 Thlr., gegen 
1880. Das bis Mittags verkaufte 5 
Ba te auf 30 000 Ctr. Kammgarnſpinner waren 
* aufer, doch betheiligten ſich auch Fabrikanten. 

ſtere erwarben vornehmlich vorpommerſche, in 
zweiter Linie hinterpommerſche, Letztere reflectirten 
nur auf ihnen bekannte, beſtens behandelte Stämme. 
Dia und ſchwere Wollen waren faſt unbeachtet. 
ie Verpackung der auf die Läger ſowohl als auf den 
n iner 
m 


Geſellſchaft „Gedania“ — gem. 5 fc. Danziger Hypo⸗ 
thefen- Pfandbriefe part rückzahlbar — Br. 5 rd Martens 
burger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 84,00 Br. Sc 
Mariendurg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 100,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 21. Juni 1881. 

Getreide⸗Börſe⸗ Wetter: ſchön und warm. — 
Wind: S., dann O. 
Weizen loco fand am heutigen Markte in den feineren 
Gattungen einige Frage und zu feſten Preiſen, dagegen 
blieben andere Gattungen . und vernacklaſf 18 
250 Tonnen wurden überhaupt gehandelt und iſt bezahlt 
für polniſchen zum Tranſit bunt krank 1188 183 M, 
hochbunt 126, 127/88, 1288 215, 216 A, fein hochbunt 
998 1 für use, ang 91 9 l Al 5 75 
onne. ermine Tranfit Juni⸗ un konnten als die zweckentſprechend verpackten. 

ult⸗Auguſt 205 M Br., Septbr.⸗Oktober 201 & bez. u. lich. die Producenten die 
„ 200 AM bez. u. Br. Regulirungs⸗ der ane 15 j ee 1 drum, 
pre * 
Roggen loco nicht zugeführt und deshalb ohne 

r 127 00 B. 


gebrachten Wollen war weſentlich beſſer als 
od re, ein Umſtand, der dazu führte, daß die 
aufgemachten Lagen weniger leicht placirt 


Umſatz geblieben. Termine Juni⸗Juli 2 r., rn bewilligten an. Es er 
Juri Jul Tranſit 190 A Br., Oktober⸗November 162 5 Ferenc 60 Thlr., Fi 
4 bez. Regulirungspreis 200 I, Tranſit unterpolnlicher ch mehr, 63 und 64% Thlr.; Stamawollen 


190 , Tranſit 190 M — Gerſte loco große 109/10 
brachte 152 M er Tonne. afer loco wurde 
inländiſcher zu 162 , feiner dicker zu 183 M ver 
Tonne verkauft. — Erbſen loco polniſche Koch⸗ zum 
Tranſit mit 170 d Tonne bezahlt. Winter⸗ 
raps September⸗Oktober Tranſit 255 M Br. 
Winterrübſen Auguſt⸗Septbr. Tranſit 244 M Br, 
Sept.⸗Oktober Tranfit 247 M Br. — Spiritus loco 
heute mit 59,75 J bezahlt. 


chten 54—57 Thlr., vereinzelt eine Kleinigkeit darüber; 
von Ruſticalwollen, die namentlich auf den Lägern wenig 
vorhe waren, erzielten gute kaum 50—51 Thlr., 
7 Thlr., vereinzelt auf dem Wollmarkt bis 


f Schiffs- Lifte, 
ern g e 
‘ 9. an, „ a 

ur ee 


3 . nd: S. 
jelt: 1 & Maria, Schröder, Kiertemünde, 
an Trönſegaard, Dordrecht; Ettina 
Schoon, Bremen; Framat, Biörk, Bands 


Nichts in Sicht. 


20. i. — Waſſerſtand: 2 Fuß 7 Zoll. 
Ch Wee etwas bewölkt, ſonſt ſchön. 


Stromauf: 
hanzig nach Wloclawek u. Thorn: Krüger, 
3 u Tb Wis well, Schoch 
enz na orn: zuewski, ochow, 
1 2 Nußtowekt, Schochow, Mauerſteine. — 
ochow, in Shot 
Brahnan na orn: Kummer, Schwahle, 
1 Folge, Schwahke, Mauerſteine. 
ulm nach Thorn: Dronszkowskt, Leiſer, 
7 Be Leiſer, Mauerſteine. — Benau, 
e. 
gzig nach Wloclawek: Katzki, Epſtein, 
calc. Soda, Chlorkalk, cryſt. Soda, 


Productenmärkte. 


Königsberg, 20. Juni. (v. Vortatius u. Grothe.) 
Weizen Ye 1000 Kilo bunter ruſſ. 123/4 200 & bez. 
rother ruſſ. 115/6@ 185,75, 117/84 188,25, 1198 193, 
Sommer⸗ 1238 195,25 % bez. — Roggen Ye 1000 Kilo 
inländiſcher 1218 195 „ bez., ruſſiſcher ab Bahn 111/28 
Ger. 172.50 / bez., Ye Juni 199 Br., 196% M 
GOd., der Sept.⸗Oktober 174 % Br, 171% M Gd. — 
Hafer e 1000 Kilo loco 150, ruſſ. 120, 121, 122, 123, 
fein 132, 134, fümarz 118. bez Erbſen Ne 1000 Kilo 
weiße ruſſ. 145,50 bez. — Rübſen er 1000 Kilo 
Dotter ruſſ. ger. 169,50, Heddrich ruſſ. 147,25 & bez. — 
Spiritus Pe 10 000 Liter & ohne Faß. Loco 60% M 
bez., deer Juni 60¾ bez., Ye Juli 60 M bez, der 
Auguft 60 A bez., 7. Septbr. 60% M Br., 60% M 
Gd., dee September⸗Oktober 59 M Br., 55% A Gd. — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten excl. Zoll. 
Stettin, 20. Juni. Weizen de Jani 218,00, 7 
Juli⸗Auguſt 217,50, ur Herbſt 214,50. Roggen Jer Juni 
207,00, der Juli⸗Auguſt 187,50, Pe Herbſt 176,50. — 
Herbſt 265,00. — Rüböl 100 Kilogr. 7 
ptember⸗Octbr. 55,20. — 6 


n 
Y 55 


Sept.⸗Okt 
b A bezahlt. Gztundie 

—p. ezahlt. 
Kündigungspreis 214 %% — Mont 5 3 Kilo loco 
209-221 4 gef, inländ. 219 Kab Wahn dez, Kußſiſcher 
210—211% & ab Kahn bez., 7 1 208%, — 209% 


n arſcha 

5 Id, Chamottſteine, Pech, ig. 
a X orn: Hintz, — tier 
Sablonsti, agiſtrat, kief. Brennholz. 


tromab: 
3, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 70 546 


209 4 ö n 200 te. 

4 bez, Ye St 2 Anga 188 1160 4 bez., Ye dendlett, Pulaw, Danzig, Schulitz, 1 Tr., 
Sept.⸗Okt. 178—179—178/ 4 bez., e Ottober⸗ k. Elſendabnſchwellen € 
November 1751, — 175% b der November: pfenblatt, Pulaw, Danzig, Schulitz, 1 Tr., 


nzt 
w. Balken, 54 St. w. Mauerlatten, 564 St. 


old, Taruow, Danzig, Stettin, 1 Tr., 
Rundklötze, 399 St. weiche Balken, 74 


ever. 

aumgold, Tarnow, Stettin, 3 Tr., 1238 St. 
St. w. Träger. 

wnik, Kurzebrak, 1 Kahn, 

05 1 Bobrownil, Kurzebrak, 1 Kahn, 


5 ne. 
bkows er 1 Piekel, 1 Kahn, 


5 ine. 
ro kowali, Bobromnit, Piekel, 1 Kahn, 


2 ine. 
0 log BE kant, Pieke, 1 Kahn, 
00 Ki feine, 


logr. Feld 


. 


148% . Br 


’ Yır 
ft September⸗Oktob 
Echſer 127 bez., e Oktober⸗November 129½ . die 


8.— — Ro; 
No. 0 und 128,00 


is 27,00 K, i 27,8085 4 ber, der Juni⸗ 
Juli 27,7065 4 bez., der Juli⸗Auguſt 2670465 bez., 
Ar Sept.⸗October 25,35 & bez. der ober⸗Novbr. | „.; 
Gl" Bon Fele A| e 
ekündigt entner. ndigungspr. 27, his 8 N 
Leinöl loco Me 100 Kilo ohne Faß 50 4 — Rupet Bert worden, ebenen 20 
S e ee e 
2) 4 2} ember⸗ r 
Daten . % ben, Se Diode « November 35. er Beraunasb 
bez ovember Dezember 55, 
Setündfat 100 Centner. ; Kündigungspreiß 53,8 = 


be ungen 
er 
e geſtrandet, bei 


das franzöſiſche 
bourg, deide 


* 
ind k, 6 fr deutſche Bark „Hann aßh 
0 „Juni. e deutſche Bark „ f 
Ra bens, weldde ſüdlich von Caſtle Island Leucht⸗ 
feuer auf Grund gerieth, wurde von Wrackern abge⸗ 
bracht, nachdem 1 S 1 G Aach 5 7 Be 
. „ und ward led nach Long R 
Bas 50 A ird wahrſcheinlich nach Naſſau zur Repa⸗ 


Schweinen war ufteleb und ber Danbel ratur geben. 
bewegte ſich in ima 
mit 40 f 


am 
welche in beſonders ſchöner Waare am Markt waren 
55 und 56 l. bei 40 und 45 3 Tara r Stiick. Der 
Kläl berauftrieb überſtieg den Bedarf und ſanken die 
Preiſe noch erheblich unter den Freitagscours; beſte 
Waare brachte 50, ſecunda 42—45 I, Flaſchenkälber 
30—45 I n 1 f Schlachtgewicht. Die Hammelhalle 
war berett3 zur Hälfte mit Magervieh beſetzt. Fettſchafe 
konnten noch ziemlich den alten Preis behaupten: Lämmer 
55—60, befte Hammel 50—52, IIa. 45— 48 O 7 1 8 


weg niedri 
1 „welche im Ganzen 
sind Deutsche und 
Darmstädter als gut behauptet zu erwähnen, während Disconto - Com- 
mandit etwa / Proc. 


I 


Prioritäten blieben fest, wenn auch nur wenig belebt Inder zweiten 
Börsenstunde wurde die Haltung durchweg recht fest. Der Privat- 
Discont ist 3½ Proc. geblieben. 


Deutsche Fonds. Thüringer 87,100 9% 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 102 90 | Tllsit-Insterburg .. . | 21,00 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105 50 de. Str... 19,0 8 
Preuss. Staats-Anleihe] 4 101,50 | Weimar-@erz gar 52.000 4% 
— 8 / | 98,90 de. St.-. | 97,50 

stpreuss.Prov.-Oblig.| 4, = Div. 1890 
Westpreusz. Pror.-Obl. ah 2 er: Eu 7 50 501 7 
Landseh. Oentr.-Pidbr.| 4 ee N) 
ka ing ee ri 1 +Kronpr.-Rud.-Bahz | 70,10 

2. % % e «| 1610 
eee e ee + de. Nordwestbahn |365,50| 47 
— 2. % f ee — u... N 5 
Fezenzebe neue do. 4 — hr — 40 
Wertprentz. Plan dbr. 8½ e en o 
de, 40. 4 Russ. Staatsbahnen. 141.00 
an 4 ishweis. Unionk. ,. | 46,00 
. 4a do. Westb. | 42.30 
« 100 Südörterr. Lombard. | — 
5, de, II. Ber. Warschau-Wien . . . 288,50 
Pomm. Reutenbrieis 
Bea. Ausländische Prioritäte- 
. Obligationen. 
Ausländische Fonds. An . 5 1100,00 
Gotthar 
Oeser. Moldrente. | 4 82,40 | AKaschau- Oderberg. 5 | 83,80 
Ossterr. Pap.-Kento | 5 89,20 | Igronpr.Rud.-Bakm. | 5 | 86.90 

&o. SBilber-Remte | 4½ | 67,90 terr..Pr.-Btaatabi | 3 892,75 
derer wiede. 5 | 9150 | Ossterr. Mordwentb. | 5 | 90,26 

do. Papierrente. 5 79,10 do. do. Elbeihal | 5 | 89,60 

„„ Wollte 6 102.60 kam. Bchuläyrsek. 6 102,25 

do. do. | 4 719,80 üdösterr. B. Lomb. 8 288,50 
Ung, Ost- Pr. I. Em. 5 | 79,70 J Südösterr. 5 ½ã Obl. | 5 100.89 
e.-Nugl. Anl. 5 88,50 Ungar. Nordostbahn 5 | 79,60 

40, Anl 1869 3 - | 69,85 J Ungar. Oatbahn 5 | 98,90 

de. de. Anl 1839 |5 | 89,10 Brest. Graene . 5 | 2990 

de de ven 1870 | 5 90,00 harkow-Asow ril, 5 | 95,80 

de, de. ven 1871 |5 90,00 ] ITKurgk- Cake w. | 5 | 94,30 

de. de. ven 1872 | 5 90,00 [ lgarsk-Kiew oo... | 5 | 9900 

de, 40. ren 1875 | 5 91,50 Mosko-Rjäsan 172 5 109,50 

de. 1 1876 | a | 81,60 Mosko-Smolensk 15 | 9490 

40. 5 % de, 187% 5 94,10 Rybinsk Bolo; 07%. "I 5 18750 
Russ. I..Orient-Anl. | 6 | 5910 Fen- Kesler 5 100 00 

do. III. Orient. Anl. 5 58,0 | IW arschsd- Teresb.. | 5 | 96,50 
Kuss. Stlegl. b. An. | 5 1 5 
LEE den r Le. 

uss.-Pol. * 1 5 * e- 

Pol. 4 f 20 Bank- un 3 
Amerik. 6% pr. „ y 

do. do. Haiene 5 101,50 Berliner Oasen. Ver. — et 
Mewyork. Biadi-Anl. | 7 [122,90 | Berliner Handelsgen 98.48 40% 
40%  Gold-Anl. | 6 126,70 | Berl.Prod.-u.Hand.- 33 
Itallı o Rente . | 5 7 3 Y 6 
40. Tabaks-ObL | 6 — 
e Anleihe | 8 sn 
* am 6 1108,10 Iyı 
Türk Anleihe . 1261 | 17. 7a 
1 10 
Hypotheken-Pfandbriefe. a 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 5 
II. u. W. Em.. 5 05,90 875 
III., v., VI. Em 6 100,25 m. 
W ee 75 
2 8 106,25 | Läbesker Comm.-Bk. 2 
Pr A 95:0 |Magdeb. Priv.-Bk. .. 5% 
do. do. 5 107,50 de er * 
Stett, Nat.-Hypoth. 5 101,5 | Mordden 3 

de . "| Ay 1108.00 = 
Poln. landschattl. .. | 5 64,40 7¹⁰ 
Russ, Bed.-Cred.-Pfd. | 5 84,9 BR 
Russ. Central- do. 5 78,75 7] 

Lotterie-Anleihen. 6 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 |198,00.| Behles. Bankverein 8 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 1185,50 Sädd. 8. 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — [100,70 Oolonia 
Soth. Prämien-Pfäbr. | 5 12200 Aten dor 
Hamburg. 50rtl.Loose | 8 196,40 
Köln-Mind. Pr.-8. 3½ 181,90 
Lübecker Präm.-Anl. | 9½ 187. 
Oestr. Loose 1854. 4 116, 

do. Cred.-L. v. 1858| — | — 4 

do. Loose v. 1860 |) 5 [128,40 
2 do. Loose 2 1864 7 u 

ldenburger Loose . „ 

Baan 150. Bess, ! 0 Bis .., 
Raab! 100T.-Loose 5 un 
Russ. PrämAnl. 1864| 5 145,0 | Oberschl. Eisenb-B 

do. do. von 1866 | 5 141,40 2 a 
Ungar. Loose — 289.00 0 

Eisenbahn -Stamm- und Berg- u. Hütten- ee 1280 
Stamm- Prioritäts-Actien 1 

Div. Dortm. Union BBB. » 5 2 

Aschen-Nanrieht . . | 50,50 Königs-w.Laurabätte 1400 — 

Bergiech-Mizkische . 119,40 W 1 

*. J 99 0 0. Fr. N 2 
Berlin-Anhait, 129,36 Vietorla-Hütte . + + 8.90 


Berlin-Drasdez .. « . 
Barlin-@ör) 


h- .. 
4% Bt-Pr. ... 10485 
Magdoburg- Halbaret. |153,00 

ee © 80 
136 40 
98,10 


2 8. 
Mains-Ludwigshalen 


Marionbg-Mlawkaßt-P| 99,70 
ordkanssa-Krfuri. . 0 
de. Bt-Pr..... + Sorten, 
Obersehles. A. Dukaten 20,40 
u 170,78 Bore —*— . 
nee. Büdbahm . | 47,80 20-Franes-Bi. 1 
“ Bt-Pr. ... | 87,70 Imperiale per u 
hie Oderaferbahn 1880 Dollar . ee 2 
St-Pr. ... 1153.40 — — 9 . 81.05 
Rhein-Nahe . . . Pr 2. | 175,30 
Bi che Bankn. 
— 15 N —— den 7 
— Be Lt a Ruasische Banknoten 207, 


Meteorologische Depesche vom 20. Juni, 
8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind, 
Wetter. Temp. C. Bem. 

Mullaghmere 750 80 5 en r. ers 
Aberdeen 750 SSW 1 88128 
Christiansund 752 NO 3 er ig 14 
Kopenhagen 755 O 2 voc —— . 11 
Stockholm 758 5 e — 
Haparanda » 756 — 2. bedeckt — 
Petersburg = x — Da > 
Moskau. 757 | NW 1 | wolkenlos F= 
Cork, Queenstown . 752 | SSW 5 deckt 13 1 
Brest „ 757 | SSW 4 | bedeckt Er 3 
Helder 5 757 | SW 2 | heiter 15 
Sylt. 756 WSW. 8 | Dunst 15 
Hamburg 758 | WSW 4 | wolkenlos 175 
Swinemünde 758 SW 3 | bedeckt 17 
Neufahrwasser » 758 8 2 bedeckt 16 9 
Memel 758 | 880 2 | heiter 19 
Faris — 7 2 Pant 3 

ünster. » 759 8 2 i 9 
— 4 m „761 W 3 | bedeckt 19 
Wiesbaden . | 761 | WNW - 8 — 0 

764 8 wolkig 

re 9 760 WSW 3 | heiter 18 n 
Berlin . 760 1 | halb bed. 1 | 9 
Wien . 762 3 | halb bed. 19 
Breslan 761 | WSW 2 | bedeckt 8 | 9 
Ile d’Aix _ — — — KR 
Nizza e — — — — . 
Trie t 763 still — | wolkig 22 


) Seegang mässig. ?) Seegang müssig. 3) Nachmittags etwas 
Regen. +) Nachts Thau. ) Gestern kleine Regenschauer. Nach- 
mittags Regentropfen.) Nachmittags Gewitter, oft Regen. s Sprüh- 
regen. ®) Nachts Regen. 

Deutsche Seewarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 21. Juni, 8 Uhr Morgens. 


5 Stärke 
Stationen. Rich- nach 1 
tung. |Beauforts 1 
Scala * 


Memel. waw 2 Inalbbed 1 
Neufahr wasser. 15 eo T 

Swinemunde wolken 
. 880 2 Ineiter — 
A SR BERENE, SW 3 wolkig 2 
Kopenhagen 8 2 [halbbed. — 
BornholmHammer Windst. 0  Twolkenl, - 
Stockholm. sw 6 [wolkig 017 
1 = 


Riga 

Ein ziemlich tiefes Minimum befindet sich über Irland, nordost- 
wärts fortschreitend Winde von Schottland bis Mecklenbur 1 
lich; in Südengland südwestlich, vielfach stark; auf der tlichen 
Ostsee südlich, mässig. Wetter in England regnerisch. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 
3 8 Beowefa ten] Tbamameten Wind und Wetter. 
3 8 88 Celsius. 
8 Millimetern. 
NNW,, still, bewölkt k 
21 1018 193 | Südl., still, hell u. klär. 
5 13 761,8 24,0 S., flau, wolkig. 


der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
Eee 9. len ‚ Sir den lokalen und rovin; 
und Schifffahrts nachrichten: H. Rödner; für den 


8 fl 1 
ee a W. kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


* Morgen um 5 Uhr wurde meine 
liebe Frau Eliſabeth, geborene 
Schmidt, von einem kräftigen Mäd⸗ 
chen leicht und glücklich entbunden. 

Neufahrwaſſer, den 21. Juni 1881. 
1 George Fiſcher. 
Durch die Geburt eines Töchterchens 

wurden erfreut 

Graudenz, den 19. Juni 1881. 

J. Kalmuckow und Frau, 
geb. Goth. 
Guſtav Dau 
Marie Dau, geb. Meſeck, 


2 Vermählte. 
Hohenſtein * 


e 
Weſtpr. Kohling, den 
— 1. Juni 1881. 

Am 15. d. Mts. ſtarb in Barcelona 
unſer innigftgeliebter ältefter Sohn 


i Paul 
im Alter von 27. Jahren in Folge 
eines Unglückfalls. 

Zoppot, den 20. Juni 1881. 

Dr. Benzler und Frau. 

Heute entichlief ſanft nach Stägigem 

Zt an Gehirnlähmung unſere geliebte 
ante 


Amalie Hinzen 
in ihrem 78. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die Hinterbliebenen, 
Pr. Stargardt, den 20. Juni 1881. 


Auction 


vor dem Hotel „Zum Stern“ 


hier auf dem Heumarkt. 
Donnerſtag, den 23. d. Mts., 

Vormittags 10 Uhr, werde ich im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 

1 Schimmelwallach, 1 ſchw. Wallach 

und ein Paar Ring ⸗Sielen mit 

Zäumen und Zubehör E 
an den Meiftbietenden genen fofortige 
Bahlung verfteigern. 


Wadehn., 


Gerichtsvollzieher. 
Heil. 1 


Auction. 


Am 1. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich in meinem Auctions⸗ 
Lokal Pfefferſtadt No. 37: (8472 

diverſe birkene und mahag. 

Möbel, als: Spinde, 
Dopba, Servante, Schreib: 


Adalbert 


En gros. 


Das ſeit einer Reihe von Jahren unter der Firma 


E. Schwaan 
geführte 


Cigarren- u. Tabaks-Geſchäft 


Hundegaſſe 37, Ecke Melzergaſſe, 


habe ich übernommen und werde daſſelbe nunmehr als Filiale unter meiner Firma 


Martens 
fortführen. 


De e —— er 
meinem Hauptgeſchäfte Brodbänkengaſſe Ecke Kürſchnergaſſe, zu Theil 
. hoffen, } 1 an 11 wi uch betragen wird. 

= ich für das mir bisher in ſo großem Maaße geſchenkte Vertrauen 
beſtens danke, werde ich auch ferner bemüht bleiben, mir basel burg 


9 
nur guter ftreng reeller E und i billi = 
Fele N igarren Tabake bei billigſter Preis 


Um ferneren geneigten Zuspruch bittend, empfehle mich 
ochachtungsvoll 


NR. Martens. 
Ich zeige ergebenſt an, daß ich bei den Herren 


Hertell & Wiebe hier, 


Vorſtadt. Graben No. 45, 
ſeeretair, Polſterſtühle, Näh⸗ 


e eine Niederlage meiner Weine 


1 Regulator, Gold: und 1 8 7 babe und empfehle dieſelbe der geneigten Beachtung. Der Verkauf ge⸗ 
1 ieh 18 e Lager zu Oriai 5 b . 
Silber achen, Uhren, Ram: ſchieht wie ans meinem eigenen Lager zu Originalpreiſen nach meinem bei o igen 


c 1 Herren deponrten Preis Courant. 
pen, 1 Nähmaſchine f. Schuh: { 
Robert Kloss, 


gebeten Raucher, welche mir in 
’ 


4 5 ee 8 . 
ertiger, theils zugerichteter rauengaſſe No. 6. 
Schuhwaaren, 1 Neiſepelz, 2 a 3 
1 Shawltuch, 2 Neiſedecken, 
Fußdecken, 1 Damen: 
mantel mit Pelzbeſatz, 1 ſeid. 
Damen : Baletot mit Pelze 
befag, 1 Sammet⸗Paletot, 
diverſe Damen- und Herren- 
Kleider, Leib, Tiſch⸗ u. Bett: 
wäſche, Glas- u. Porzellan- 
ben, Küchen⸗Geſchirr 

5 3 un, 3 


’ 


W 
1320 Bücher 
verſchiedenen Inhalts 
im Wege der Zwangs vollſtreckung gegen 
ſofortige Zahlung meiſtbietend verſteigern. 
Petersson, 
Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 8 


Unter Bezug auf vorſtehende Anzeige ſtehen wir mit Verkauf einzelne: 
Flaſchen wie größerer Partien aus dem einlager des Herrn Robert Kloss 
zu Originalpreiſen zur Verfügung. 


Hertell & Wiebe, 


8790) Vorſtädt. Graben No. 45. 


in 


a Um weitere Verwechſelungen zu vermeiden zeige 


hiermit ergebenft an, daß mein 


Schuh waarru-Geſchüft 


jetzt 61 Jopengasse 61 jetzt 


dem Intelligenz⸗Comtoir gegenüber ſich befi 


L. H. Schneider. 


Leichte Herreu⸗Unterkleider, Reſſe⸗ 
decken, Plaids, beſte engliſche Regen⸗ 
ſchirme und egenvöde, Schlafdecken 


F. W. Puttkammer. 
Der Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Putz⸗ und Modewaaren.Geſchäfts wird fortgeſetzt: 
garnirte Hüte, Hauben, Bänder, Blumen, 
Tüll und Spitzen 
billigen Preiſen. 


kann das Lager mit vollem 
günſtigen Bedingungen überlaſſen werden. 


B. Dunayska 
No. 26 Große Wollwebergaſſe No. 26. 


Man Storage, nie Maren 


Auction. 


Mittwoch, den 22. und Sonn: 
abend, den 25. d. Mts., bin ich 
Willens, mein Colonial⸗ und Schuh⸗ 
waarenlager wegen vollſtändiger Auf⸗ 
löſung deſſelben, freihändig an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
zu verauctioniren, wozu ich einlade. 

.. Kurz, Wwe., 
Dirſchau, Berlinerſtraße No. 12. 


andes 


Dampfer-Verbindung 
Danzig⸗Graudenz⸗ 


zu äußerſt 
Dampfer „Graudenz“, Capitän 
Joh. Goetz, ladet bis $ (8670 
Mittwoch, den 22. d. M., 
Mittags in der Stadt, 
Nachmittags in Neufahrwaſſer. 
Güter nach den Weichſelſtädten bis 


5 (8760 
Inventarium und Vorräthen unter 


Culm = ER warze und weiße Cravatten und Shlipfe empfiehlt die (8840 
Anneke ei f Nabrikniederlage 1 Damm 8. J. Schwaan. 
2 A, Piltz, r ln a 
— Shäferei No. 12. | Die Färbe⸗Annahme 

Amerikaniſche i 


Dampfichniun⸗Aepfel 
8. B. Atel. Kuben markt 6. 


Gothaer 5 
Cervelat⸗Dauerwürſle 


in anerkannt beſter Qualität, 
größte Auswahl. 


Feinſtes 


Speiſe⸗Oel 


i iginalflaſchen 
en, 
ſowie vom Faß in gleicher 
Qualität, 
Champagnerflaſche Mk. 1,75 


Heinrich Karkutsch- Königsberg 


5 5 iſt nur allein hier bei 6760 
Fräulein B. Dunayska, 
26 Große Wogwebergaſſe %. 


N Mumme 15 Flaſchen 3 . 
ilſener Bier 5 E ® „218 * 3 K. 
15 5 3 A. 


Culmbacher . 
EEE ee Krüger, A5 34. 
Königsberger Märzenbier, 
Vilſener Lagerbier, 


: „ in ½ ½% ½ ½ To. Gebinde h 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu Brauerei⸗Preiſen mit Hinzurechnung der 
0 acht franco Bord oder Bahnhof. 
* 


Kiesau, Danzig, 


7020] 


1 1 Fl. 


ot Bier: Erport- aft. 

F. E. Gossing, N beer Vagel aft 

Jopen⸗ und, e e der Aetien⸗Brauerei Schönbuſch, Königsberg i. Pr., 
e No. . 


” 75 ” Radeberg zum Bergkeller. 


700 y ͤ ESTER, 
Neuheiten von Sonnenſchirmen und 
En- tout-oas, Strandſchirmen 


in Parifer, Wiener und eigenem Fabrikat, ſowie Regenſchirme in vetannter jorider Qualität, empf. in reichhaltigſter Ans wahl. 
BEER Schirmbezüge, ſowie jede Reparatur werden ſchnell und billigſt geliefert. 
Größtes Lager in haltbaren Stoffen und Stöcken. - 
Karau, Schirmfabrif, Danzig, 
Langgaſſe No. 35, Löwenſchloß. 
FFF 


lle . welche Forderungen 
an den Nachlaß des hierſelbſt am 
. Mai d. J. verftorbenen Lehrers 
Carl Louis Gerlach zu haben ver⸗ 
meinen, werden im Auftrage des Vor⸗ 
mundes der minorennen Erben hiermit 
aufgefordert, mir ihre Anſprüche 
ſchleunigſt anzuzeigen. 5 (8808 
Danzig, den 21. Juni 1881. 


_Matlison, Rechtsanwalt. 


Bordeaux— Danzig 

wird ungefähr Ende dieſes Monats 

Dampfer (8768 
„Anglo Dane“ 


lexpedirt. Güteranmeldungen erbitten 


F. W. Hyllestedt, Bordeaux. 


Storrer & Scott, 


Danzig. 
Hannoverſche Pferde Lotterie, 
Ziehung 4. Juli, Looſe a dl. 3. 
Looſe zur Baden Baden - Lotterie 

2. Kl. a H. 4. Erneuerungslooſe a . 2. 
Voll⸗Looſe für alle ? Klaſſen a K. 10. 
Looſe zur Gothaer Silber: Lotterie 
a H. 1, bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 
zur rheiniſchen Pferde - Ver: 
fopfjung am 16. Auguſt, 
W 2 3 fl., 
7 zur Hannöver'ſchen Pferde: u. 
Silberlotterie am 4. Juli 
a 3 ell. 
zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
© Lotterie, a 1 (l., 
mi zur 2. Klaſſe d. Lotterie v. Baden: 
Baden a4 k., Voll⸗Looſe 10 cl. 
zu haben in der 


Expd. d. Danz. Ztg. 


Neue engl. 


Matjzes-Heringe 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradike. 
Dill- u. Stremelgurken 


8 bart erhalten, 5 
Matjes⸗Heringe, 
Caviar u. Neunaugen, achte 

Anchovis, 
in Gläſern und Büchſen, empfiehlt 
F. Sontowski. 


Hausthor 5. 


a 
Margarin-Butier 


Prima a Pfd. 70 3, Sekunda per Pfd. 
65 I, in Gebinden bedeutend billiger, 
empfiehlt (8796 


E. F. Sontowski, 


Hausthor Nr. 5. 


Zucker in Broden 


und geſchlagenen, Streuzucker und Farin 
billioft, troz hoher Steigerung emofiehlt 


F. Sontowski. 
Geräucherte Schinken 


und geräucherten durchwachſenen hiefigen 
8 Kochſpeck empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


Hausther 5. 


Geräucherle 
Speckflundern 


heute Abend, aus dem Rauche 
Alex. Heilmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe No. 9. 
ünftlihe Zähne, Zahnoperationen, 
t Munten it Gold ꝛc. er 8 
rantie billig Ziegengaſſe 1, 
C. Eggert, 
von 9 bis 6 Uhr. 


ahnende Kinder! 


Für . 
Alen Müttern 
Gebrüder Gehrig's 


ächte electromotoriſche 


Zahnhalsbänder, 


welche Kindern das Zahnen er⸗ 
— 5 Unruhe, Zahnkrämpfe 
verhüten, beſtens empfohlen. — 
Aecht zu haben & 1 KM. bei 


Albert Neumann. 


Woll⸗Sücke 
in allen gangbaren Sorten, 


Gebrauch. engen 
4 4 per Sack, = 
Schle ſiſch. Drillichſäcke 
3 Schl. J. 105.3, 2 Schl. 125 Pf. 
Sommer Pferdedecken 


Rips⸗ ꝛc.⸗Pläne 
empfiehlt billigſt. Preisliſte gratis. 
„ Bertram, 
Säcke⸗, Pläne⸗ und Deden :» Fabrik, 
Sack⸗ und Plan⸗Verleih⸗Geſchäft, 
Milchkannengaſſe 6. 


En detail. 


BE Täglich feiuſte 


Tafelbutter 
a Pfd. 1 l 10 8, 


Kochbuttar 
feinfe Sahne- Buttermilch 


a Liter 15 und 18 3, ſowie dicke Milch 
in Glas Schaglen in jeder Größe empfiehlt 
die Milchniederlage von 
R. Schönsee, 
Langgaſſe No. 67 im Keller. 
Frisch gebrannten schwedischen 

Kalk offerirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden ange- 
nommen Breitgasse 16 und Langgasse 
No. 38, 2 Treppen Roch. (3300 

H. 3 Wwe. 


O. 
Schirme, Wäſche, 
Strumpfwaaren 


jeder Art 
für Damen, Herren und Kinder habe 
im Preiſe herabgeſetzt und empfehle 
ſolche als außerordentlich billig. 


Louis Wilidorff, 


nur Ziegengaſſe 5. 
Pianinos 
auf Abzahlung 


bei 100-150 Mk. Anzahlung, 20 bis 

30 Mk. monatliche Abzahlung. Baar: 

Einkauf: Hohe Nabattvergütung, 8 

Ph. Fr. Wiszniewski, 
3. Damm No. 3. 


16 Schiebewagen 


zum Mörteltransport habe billig ab» 
zugeben. (716 


8. A. Hoch-Danzig. 
Dotter, Buchweizen, 
Mais, Lupinen, Biden 


ſämmtliche Kleearten, Grasſamen ıc., 
empfehle zur Saat billigſt 


Das zur ; 
Louis Hirschfeld- 
schen Concursmasse 
ehörige Lager von 


Tuch⸗ und Ma nu⸗ 
faͤcturwaaren, 
Herrengarderobe 


und Zubehör incl. Utenſilien, ab⸗ 
eſchätzt auf K. 6940,61, foll 
ei angemeſſenem Gebot im 
Ganzen verkauft werden. Reflee⸗ 
tanten belieben ſich ſchleunigſt 
zu melden Hundegaſſe 77 IL beim 
Concursverwalter 8770 


Eduard Grimm. 


Tabaksand 
für landwirthſchaftliche Zwecke iſt zu 
haben 1. — 22. 8807 

In Stangenberg bei Dirſchan 
ſtehen zum Verkauf: 


junge Kühe, 
4 Stürken, zweijährig, 
4 Ochſen, zweijährig, 
4 Bullkülber, 


ſämmtlich Holländer Race. 
Ein gut gelegenes 


Geſchüftshaus, 


in einer größeren Stadt Weſtpr., iſt 
umſtändehalber ſofort preiswerth zu 
verkaufen. Anfragen unter T. V. poſt⸗ 
lagernd Elbing. (8747 
Ein ſehr gutes Cello wird zu kaufen 
geſucht. 

Atdreſſen mit Preisangabe unt. 8758 
in der Expedit. dieſ. Zeitung erbeten. 


oppot 


iſt ein Grundſtück mit Garten wegen 
Veränderung unt günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Näheres Holzmarkt Nr. 9 


chkenthalerweg 


iſt ein ichen zu verkaufen u. 

ſof. zu bezieben (ſchönſte Lage). 
Adreſſen v. Käufern unt. 8805 i. d. 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Pianinos zur Mielhe 


vorräthig III Damm 3, parterre. 2 
Ein feines ſehr gewandtes Ladenmäd⸗ 
chen, welches bereits 3 Jahre im 
feinen Geſchäft ift, empf. per 1. Juli z. 
Kurz⸗, Weißwaaren⸗, Spielwaaren⸗ od 
3 J. Hardegen, Hl. 
eiftg. 100 Auch erw. nach außerhalb. 
rn ſche 8 le dee — 
tellige ſichere Hypotheken zu begeben. 
aride unter 8740 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


(8750 


S. Reich, Hundeg. 119. wo 
Der Eiskeller 


Ein neu Pianino, vorz. Ton, verſtzh. 
gl. z. v. Näh. Fraueng. 29, 2 Tr. 


Ein Commis, 


Materialiſt, mit 150 &. Caution wird 
für's Büffet eines feinen Reſtaurants 
geſucht durch H. Märtens. 

uſpector, verh ohne Familie, ſucht 

zum Juli Stellung, geſtützt auf 
gute 1 5 und 12 jährige Erfahr. 
„Offerten unter 8800 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ei. 
ommern poftreftante. 


burg in 


In der Langgaſſe iſt eine eleg. 
Saal⸗Etage mit hellem Auf⸗ 
genge, paſſend für ein feines 
utz⸗ reſp. Herren = Garderobe: 

Geſchäft zum 1. October cr. zu 
vermiethen. Näh. u. No. 8699 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus zwei großen Stuben, 
Entree, heller Bi und ſchönem 
Keller iſt Heil. eiſtgaſſe 50 
zu vermiethen. 


Sommerwohnungen 


zu vermiethen in Rothhof Saspe Nr. 1 
vis-a-vis Bahnſtation Oliva, % Meile 
von letzerer und ganz nahe der See, 
Benutzung einer Badebude. Milch und 
Butter täglich friſch. 


Brodbänkengaſſe 14 


iſt die 2. Etage, befteh. aus 6 Zimmern, 
Badeſtube und allem Zubehör zum 
October d. I. oder früher zu vermiethen 
und in den Stunden von 11 bis 2 Uhr 
zu beſehen. Näheres daſelbſt, 1. Etage 

äſchkenthal 6 u. 18 trockene, geſchützte 
J Wohnungen billig zu dera 


In meinem Hauſe Langefuhr 
No. 36 a ift die Parterrewohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Entree, 
Küche ꝛc., Pferdeſtall u. Wagen» 
Remiſe mit Eintritt in den 
Garten zum 1. October d. J. zu 
vermiethen. (8798 
Albert Lickfett. 


Seebad Joppot 


Nordſtraße 27b. 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus vier 
Zimmern und Zubehör, von ſogleich bis 
1. Auguſt cr. zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt. (8773 


Töpfergaſſe 9 iſt die 


Parterrewohnung 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör 
und Hof, in welcher ſeit längerer 
Zeit u. noch jetzt ein Fröbel ſcher 
Kindergarten mit Erfolg betrieben 
wird, zu verm. ne er 
zu . . Di 
eignen. Näheres 


— 


1 


ehr eln 
afe 


Gr. Wollwebergaſſe 4 ift z. 1. October N 
zu vermiethen. 
n R. Brunkall. 1952 
Täglich, aufer Sonntags, fährt 

der Proviantdampfer, jetzt 
11½ Uhr von den Provinzen nach 
d. Kriegſchiffen. Privat⸗Poſſagiere 
werden gegen 75 5 hin und zu⸗ 
rück mitgenommen, Beurlaubte 
für 25 3 per Tour. 

um 1. Octob. ev. auch früh. ift die 

Parterrewohn., Paradiesgaſſe 33, 
beſteh. aus 4—5 Zimmern und großem 
Garten zu vermiethen. 


angenmarkt 4 iſt die Saal⸗ 
etage d. 4 Zimmern Bades und 


Mädchenſtube ꝛc. z. 1. Octob. zu 


verm. Näh. daſelbſt im Laden. L 


Ereundſchafll Garten. 


Concert 
Morgen, den 22., große brillante 
Illumination und bengaliſche Beleuchtung 
des Gartens. (8772 


am Olivaerthor 8. 
Mittwoch, den 22. Juni er.: 
Grosses 


Militair-Concert 
ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
ld⸗Artillerie⸗Regiments No. 16, unter 
eitung ihres Muſikmeiſters Herrn 
A. Krüger. Entree 10.5. Auf. 5 Uhr. 


Jäſchkenthal. 
Spliedt’s Etabliſſement 
Donnerſtag, den 23. d., zum Johannis feſt: 
Grosses 


Militär-Concert, 
der Karelle des Weſtpr⸗ 
; el. Sage Nr. 16 unter es des 
eiſters Herrn Krüger. tree 
ne Peron A. — 


Etabliſſement 
Di Shweinsköpfen. 


ittwoch, den 22. d. M., 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 
Hul Regts, No. 1, unter meiner 
eitung. Aufang 5 Uhr. Entree 
20 Pf. F. Keil. 


Gut. Herz — C. verſtanden. 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


